
Wochenblatt für Annabur
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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ver 9ſche Beſchwerde in Genf.
200 neue Deutſchenmißhandlungen in Polen

Die deutſche Regierung hat dem ſtellvertretenden
Generalſekretär des Völkerbundes eine Nachtrags
note zu der vor einiger Zeit überreichten großen deut
ſchen Beſchwerdenote in der oberſchleſiſchen Frage
überreicht

Die Nachtragsnote enthält ergänzendes Material zu
der erſten deutſchen Note und bringt neue ſchwere
Terrorfälle in Oberſchleſien dem Völkerbundrat zur
Kenntnis, jedoch werden in der deutſchen Nachtragsnote
keinerlei konkrete Forderungen, wie Be
ſtrafung der Schuldigen, Entſchädigung der Verletzten
oder Reviſion der polniſchen Wahlen, erhoben.

Die deutſche Nachtragsnote wird ſämmtlichen Mit
gliedern des Völkerbundrates und auch der polniſchen
Regierung übermittelt werden.

Der neuen deutſchen Note liegt eine ganze Reihe von
bisher unbekannten Fällen zugrunde. Die deutſche Note
vom 27. November hatte ſchon zum Ausdruck gebracht,
daß aus Gründen der Uüberſichtlichkeit nicht ſämtliche
Terrorfälle aufgeführt werden können, ſondern daß man
an Hand von beſonders kraſſen Beiſpielendie Schutz loſigkeit der deutſchen Minderheit kenn
zeichnen wolle. Jnzwiſchen ſind aber

200 neue Fälle

Die Eindringlinge ent

dieſer Wunſch abgelehnt.

Am 22. November wurde der Keſſelheizer Broiſch in
Eintrachthütte von einer polniſchen Bande in ſeiner
Wohnung überfallen und, kaum bekleidet, auf die Straße
geſchleppt und

ſo lange geſchlagen, bis er zuſammenbrach.
Am ſelben Tage wurde der Arbeiter Andreas Kaſparitus
in Schwientochlowitz von Aufſtändiſchen überfallen. Die
Wohnung wurde völlig demoliert. Ein weiterer, der
Sffentlichkeit noch nicht bekannter Fall ereignete ſich am
23. November, wo ein deutſcher Minderheitsangehöriger
aus dem Wahllokal herausgeholt und ſchwer mißhandelt
wurde. In dieſem Falle beteiligte ſich der polniſche
Polizeibeamte Popiec,

der die Uniſorm der Aufſtändiſchen trug,
an den Mißhandlungen. Bei den bekannten Zwiſchen
fällen in Golaſſowitz wurde der Tod des Polizeibeamten
Schnapka zum Anlaß benutzt, um 43 deutſche Minderheits
angehörige zu verhaften. Die Verhafteten wurden eine
ganze Nacht über in einem Kohlenkeller ein
geſperrt. Sie wurden verhindert, ſich hinzuſetzen oder
auch nur ſich an die Wand zu lehnen.

Verbot des RemarqueFilms.
Die Sitzung der Filmoberprüfungsſtelle.

Nach mehrſtündigen Verhandlungen im Reichsinnen
miniſterium gab der Vorſitzende der Filmoberprüfungs
ſtelle Miniſterigalrat Seeger, die Entſcheidung der
Prüſungsſtelle über den Film Im Weſten nichts Neues
bekannt. Danach hat die Filmoberprüfungsſtelle die
Gefährdung des deutſchen Anſehens durch
den Film als gegeben erachtet und die weitere Aufführung
des Films für Deutſchland verboten. Vorher
hatte zu Beginn ſeines Plädoyers der Vertreter der
Univerſal-Pictures Company die Erklärung abgegeben,
daß, gleichviel wie die Entſcheidung des Gerichtes fallen
wird, die Herſtellerin des Films, die genannte ameri
kaniſche Firma, den Film für die Aufführung in Deutſch

land zurückztehe. Der Film werde alſo nicht mehr geſpielt
werden, es ſei denn, daß J mit der Univerſal
Pictures Company und den Behörden ein Einvernehmen

Darüber erzielt worden ſei.
Uber die Verhandlungen vor der Filmoberprüfungs

ſtelle werden noch folgende Einzelheiten bekannt:

Amkliches

Publikations-Organ

Beziehungen

Sonnabend, den 13. Dezember 1930.

Die Filmoberprüfungsſtelle tägte im Reichsminiſte
rium des Jnnern. Sie war folgendermaßen zuſammen
geſetzt: Vorſitzender: Oberregierungsrat Seeger, Beiſitzer:
Landtagsabgeordneter Bäcker, Theologieprofeſſor Hin
derer, die Schweſter des Generals Reinhard und ein Ver
treter (Arbeitnehmer) des Filmgewerbes. Nach der Vor
führung des Films in der für Deutſchland zugelaffenen
Form ſprachen ſich ſowohl der Sachverſtändige des Reichs
wehr miniſteriums als auch der Sachverſtändige des
Reichsinnen miniſteriums für das Verbot des Filmes aus
Der Vertreter des Reichswehrminiſteriums betonte, daß
das Anſehen der Wehrmacht durch den Film geſchädigt
werde. In der Herabſetzung des Anſehens der Wehrmacht
liege aber auch eine Schädigung des geſamten deutſchen
Anſehens. Das Wehrminiſterium trete daher wiederum
für ein Verbot des Filmes für Deutſchland ein. Der
Sachverſtändige des Reichsinnenminiſteriums bejahte die
Frage, ob die Vorführung des Filmes geeignet iſt, die
öffentliche Ordnung zu geſährden.

Der Stahlhelmfilm unterſagt.
Beſchwerde eingelegt.

Die Filmprüſſtelle in Berlin hatte ſich mit dem Film
zu befaſſen, der vom 11. Reichsfrontſoldatentag in
Koblenz hergeſtellt worden war. Nach Vorführung des
Films gaben die Vertre beteiligten Miniſterien ihre

t

m Auslande durch den Film nicht vor
liege, da er lediglich einen Bericht über ein Ereignis dar
ſtelle, über das im Auslande bereits ausgiebig in Wort
und Bild berichtet worden ſei. Anſchließend äußerte ſich
der Vertreter des Reichswehrminiſteriums, der gleichfalls
erklärte, daß gegen den Film keine Bedenken vorliegen,
zumal irgendwelche militäriſchen übungen nicht gezeigt
würden. Schließlich erklärte der Vertreter des Reichs
innenminiſteriums, der Film zeige lediglich Bilder eines
erlaubten Aufmarſches ohne jede hetzeriſche Tendenz. Eine
Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung ſei daher
nicht zu befürchten

Nach dreiviertelſtündiger Beratung verkündete der
Vorſitzende der Kammer den Beſchluß: Die Aufführung
des Films iſt verboten.

In der Begründung hieß es, der Film ſei geeignet,
die öffentliche Ruhe und Ordnung zu gefährden. Ebenſo
gefährde er die Beziehungen Deutſchlands zum Auslande,
da man im Auslande aus den im Film gezeigten Bildern
„die militäriſche Bereitſchaft Deutſchlands zum Kriege er
kennen“ könne.

Jm Anſchluß an die Begründung des Beſchluſſes
teilte der Vorſitzende der Kammer, Regierungsrat Dellin
ger, mit, daß er ſelbſt Beſchwerde gegen dieſen Be
ſchluß der Kammer einlege, da dieſer Beſchluß in ſtarkem
Gegenſatz zu den Gutachten der Sachverſtändigen gefällt
worden ſei. Dieſer Beſchwerde ſchloß ſich der Vertreter
des Stahlhelms an, ſo daß ſich nunmehr die Filmober-
prüfſtelle mit der Frage der Zulaſſung des Sltahlhelm-
filmis wird beſchäftigen müſſen.

Die Gitzung des Reichstages.
Morgen Alsdorf und Winterbeihilfe.

Abg. Bohnenſtengel (Komm.): Die Urſache der Kataſtrophen
liegt in der Streichung der Mittel für die Waſſerbauarbeiten.

Abg. Dr. Moldenhauer (D. Vp.): Auch bei ſolchen furcht
baren Kataſtrophen iſt es zu bedauern, daß die Parteigegen
ſätze in keiner Weiſe zurückgeſtellt werden. Einheitliche Reichs
waſſerſtraßenverwaltung iſt notwendig.

Abg. Frau Eitner (Chriſtl.-ſoz.): Schleſien befindet ſich in
einer beſonderen Notlage. Einbeziehung Schleſiens in die Oſt
hilfe iſt notwendig

Abg. Baur (Landvolk): Auch Niederſchleſien muß in das
Notſtandsgebiet einbezogen werden.

Abg. Domſch (Landvolk ſtellt den Antrag, die Hilfsmaß
nahmen auch auf die ſächſiſche Oberlauſitz auszudehnen.

Abg. Freybe (Wirtſchaftsp.): Die notwendigen Regulie
rungsarbeiten ſollen mit Hilfe der Arbeitsdienſtpflicht durch
geführt werden.

Abg. Brückner (Natſoz.): Bei den Nebenflüſſen der Oder
hat der Meldedienſt gar nicht funktioniert. An den dortigen
Talſperren ſieht man nämlich mehr auf den Verdienſt der Elek
trizitätswerke als auf den Schutz der Landwirtſchaft

Abg. Gerauer (Bayer. Vp.): Bayern hat wie kein anderes
Land unter den Waſſerſchäden zu leiden gehabt. Die Hilfs
maßnahmen müſſen auf Bayern ausgedehnt werden.

Abg. Meyer Hannover (DeutſchHann.): Auch an den Hoch
waſſerſchäden in Hannover darf man nicht vorbeigehen. Jm
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag.
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

g und die umliegenden Gemeinden

Telegr. Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

Oſtergebiet ſind nicht weniger als 11 Deichbrüche vorgekommen.
Abg. Rädel (Komm.): An dem Wert der Ausſchußent

ſchließung iſt zu zweifeln 1927 hat man aus Anlaß der gewal
tigen Kataſtrophe im Sächſiſchen Elbgebirge auch viele Ver
ſprechungen gemacht, von denen bis heute nichts gehalten
worden iſt.

Damit ſchließt die Ausſprache
In einer perſönlichen Bemerkung weiſt Abg. Gandorfer

Bayr. Bp.) Die Behauptung des nationalſozialiſtiſchen Abg.
Brückner zurück, daß er in der Münchener Räteregierung ge
ſeſſen habe. Das ſei ſein Bruder Ludwig geweſen.

Abg. Brückner (Nat.Soz.) ſpricht in ſeiner Erwiderung
von dem oſtgaliziſchen Juden Eisner, mit dem Gandorfer zu
ſammen gearbeitet habe. Es entſteht großer Lärm bei den
Kommuniſten, wodurch der Redner am weiteren Sprechen ver
hindert wird.

Die Ausſchußentſchließung wird darauf angenommen,
ebenſo die beantragte Ausdehnung auf den Rhein
und ſeine Neben flüſſe. Angenommen wird ein Zen
truntsantrag, wonach die bei früheren Hochwaſſerkataſtrophen
gewährten Kredite niedergeſchlagen werden ſollen Ferner
wird die Ausdehnung der Hilfsaktion auf die ſächſiſche
Oberlauſitz gutgeheißen. Angenommen wird ein deutſch
nationaler Antrag zugunſten von e für den
durch Wetterſchäden betroffenen ſchleſf iſſchen Waldbeſitz.

Angenommen wird eine kommuniſtiſche Entſchließung, nach
der die für den Bau von Hochwaſſerſchutzanlagen im Gottleuba
tal und im Müglitztal gebrauchten Mittel in den Haushalt für
1931 eingeſetzt werden ſollen, ebenſo eine re nSe n die Beſchlüſſe über die Hochwaſſerhilfe auch auf
Oſtpreußen a uszudehnen.

hnt wird
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partei, nach dem die Regulierungsarbeiten in Ge
ſtalt eines Sofortprogramms unverzüglich durch Anwen-
dung der Arbeitsdienſtpflicht in Angriff ge
nommen werden ſollen.

Neuerliche Anträge der Deutſchnationalen, auf die morgige
Tagesordnung die Punkte: Aufhebung des Republikſchutz
geſetzes und Mißtrauensvotum gegen die Miniſter Dr. Curtius
und Dr. Wirth zu ſetzen, werden abgelehnt.
Das Haus vertagt ſich auf Freitag 10 Uhr. e orlagenns:
Grubenkataſtrophen, Winterbeihilfen und Kleine Vorlagen

Deutſcher Reichstag.
(13. Sitzung.) CB. Berlin, 11. Dezember.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Abg. Stöhr
Mat Soz.) die Erklärung ab, daß die nationalſozialiſtiſche
Fraktion in Zukunft die Reden der marriſtiſchen Parteien nicht
mehr anhören und jedesmal geſchloſſen den Saal verlaſſen
werde, um ſich nicht von den ſozialiſtiſchen Parteirednern
provozieren zu laſſen.

Die Sitzung, in der es wiederholt ſehr lebhaft zuging, be
ſchäftigte ſich ſodann in der Hauptſache mit dem Laden
chluß am Heiligen Abend. Angenommen wurde der

Ausſchußantrag, den Ladenſchluß am Heiligabend um 5 Uhr
vornehmen zu laſſen. Gaſtſtätten dürfen bis 7 Uhr geöffnet
ſein, Blumengeſchäfte bis 6 Uhr offen halten.

Bei der Beratung über Hochwaſſerſchäden erklärte
Reichsverkehrsminiſter v. Guérard, daß die Reichsregierung
bemüht ſei, durch Förderung der Hochwaſſerſchutzbauten die
Wiederholung ſolcher Ereigniſſe zu vermeiden. Die Regierung
arbeite an einer Vorlage, die eine umfaſſende Regulierung der
Oder bringen ſolle.

Preſſeklagen des Miniſterpräſidenten
Braun und Grzeſinſki.

Breite Beweis aufnahme beſchloſſen.
Vor der Großen Strafkammer Stettin fand erneute Ver-

handlung in dem Beleidigungsprozeß ſtatt, den der Miniſter
präſident Braun und der frühere Innenminiſter Grze
ſinſki gegen die Schriftleiter Maärwede von der Kösliner
Zeitung, Wodtke von der Belgarder Zeitung und Her tza u
von der Schivelbeiner Kreiszeitung angeſtrengt haben.

In der Verhandlung fand zunächſt eine umfangreiche Be
weis aufnahme ſtatt. Der Oberſtaatsanwalt hielt ſeinen
damaligen Strafantrag von je 300 Mark gegen jeden der dreiAngeklaägten aufrecht. Das Gericht kam zu fo gendem Beſchluß

Der Strafantrag des Miniſters Grzeſinfki kommt in Weg
fall, da er verjährt iſt.

Zum Strafantrag Braun wird die eBeweisaufnahme durch Zeugenvernehm ung
für notwendig gehalten. Auf Antrag der Verteidigung ſoll
demnach neben anderen Zeugen Graf Weſtarp geladen
werden. Ferner wurde die Zeugenvernehmung des Miniſter
präſidenten Braun ſowie ſämtlicher damaligen preu
ßiſchen Miniſter einer größeren Anzahl von Miniſterialdirek
toren und Referenten im Staatsminiſterium wie auch die des
Außenminiſters Dr. Curtius durch einen beauftragten
Richter beſchloſſen.



„Eine doppelte Befreiung.“
Ev. Joh. 8, 36. Wenn euch nun der Sohn
frei macht, ſo ſeid ihr recht frei.

„Jch lag in ſchweren Banden,
Du kommſt und machſt mich los

Dies Wort aus Paul Gerhardts Adventslied ſpricht
wie kein anderes aus, was das Chriſtentum für den
primitiven Menſchen iſt.“ So ſchreibt der große Arzt und
Miſſionar Albert Schweitzer, der „zwiſchen Waſſer und
Urwald“ in Weſtafrika in Lambarene ſeinen Helſerdienſt
im Namen Jeſu Chriſti an den Negern treibt. Er ſagt
uns, wie die Erlöſung durch Jeſus dem Eingeborenen
eine doppelte Befreiung wird: aus der angſt
vollen Weltanſchauung kommt er zur angſtloſen, aus der
unethiſchen zur ethiſchen; es wird in ihm etwas laut, was
bisher ſtumm war, es wird ihm etwas entbunden, was
bisher gebunden war. So bringt Jeſus Chriſtus in ihre
Dunkelheit Licht, in ihre Knechtſchaft Freiheit. Gewiß
werden nicht alle mit einem Schlage verwandelt. Aber:
es entſtehen, wenn der Geiſt Chriſti in ſie eindringt, unter
ihnen „wunderbar edle Charaktere“. Da iſt Ofjembo
„ich zähle ihn zu den feinſten Menſchen, die ich überhaupt
kenne. Woher kommt das? Weil ſie, die bisher alles
Elend ohne Chriſtus erfahren haben, ihn mit ganzer
Seele aufnehmen. So aufgenommen, wandelt er die
Menſchen um in neue Menſchen voll Friede, Freude, Liebe.
Was für die dort im Urwald gilt, gilt für uns in Deutſch
land auch. Nur daß wir, die wir von ihm von Jugend
auf hören, ihn nicht mehr ſo mit ganzer Seele aufnehmen!
Ach, daß doch die Adventszeit uns drängte und ſtieße zu
dieſem Ernſt! Auch wir könnten die doppelte Be
freiung erleben. Ob wir's wollen

Lokales und Provinzielles
Das preußiſche Miniſterium des Jnnern hat eine

Polizeiverordnung für Preußen erlaſſen, durch die der
Branntweinausſchank vor 9 Uhr morgens, alſo für die Zeit
von 3 Uhr bis 9 Uhr morgens, verboten wird.

Holzdorf. (Wegen Grenzvergehens verhaftet) Geſtern
wurden hier zwei polniſche Grenzüberläufer feſtgenommen
und in das Polizeigewahrſam Schweinitz eingeliefert. Am
nächſten Tage wurden die Polen dem Amtsgericht Witten
berg wegen Paßvergehens zugeführt.

Torgau. (Konkurs eines Getreidehauſes.) Nachdem
das Getreidehaus R. Großer in Zſchackau vor einigen Tagen
ſeine Zahlungen eingeſtellt hat, iſt jetzt über die Firma der
Konkurs eröffnet worden. Geſchädigt ſind in erſter Linie
Landwirte aus der ganzen Elbaue in den Kreiſen Torgau
und Liebenwerda.

Zahna, 10. Dez. Die Stadtverordneten liquidierten
in ihrer letzten Sitzung den Stadtbankſkandal, der ſeinerzeit
beträchtliches Aufſehen erregt hat. Die Geſamtverluſte der
Zahnaer Stadtbank werden nunmehr au

beziſfert 5 ſtadt gar
machte ſich die Aufnahme eines langfriſtigen Darlehens von
33000 Mk. notwendig, die genehmigt wurde. Jm Rechnungs
jahr 1930 hat die Stadt Zahna nicht weniger als 5300 Mk.
Zinſen aufzubringen gehabt, die ſamt und ſonders aus den
Verluſtgeſchäften der Stadtbank herrühren. Mit Zuſtim-
mung des Anterſuchungsausſchuſſes ſoll nunmehr Schaden
erſatzklage gegen die Mitglieder des früheren Sparkaſſen
vorſtandes erhoben werden.

Wittenberg. (Bier- und Bürgerſteuer.) Die Stadt
verordneten beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung, um das
Deckungsprogramm endlich unter Dach und Fach zu bringen,
die Einführung der Bürgerſteuer für das Rechnungsjahr

Elſterwerda.
Die bulgariſche Heeresverwaltung hat die für 1931 benötigte
Anzahl Fahrräder der Elſterwerdaer Fahrradfabrik C. W.

(Fahrräder für das bulgariſche Heer.)

Reichenbach in Auftrag gegeben. Jm Jahre 1930 war
Frankreich mit der Lieferung beauftragt worden.

Lübbenau. Einen ſeltenen Anblick bietet ein im Spree
wald zurückgebliebener Storch, der ſeine Reiſe nach dem
Süden nicht angetreten hat. Er iſt ohne jegliche Scheu und
ſtolziert täglich nur wenige Meter von den an einer Schleuſe
beſchäftigten Arbeitern auf den Wieſen umher, um ihnen
bei ihrer Arbeit zuzuſchauen.

Strehla. Sonnabend abend hat ſich auf der Straße
Strehla Rieſa ein ſchweres Unglück zugetragen. 6 Mitglieder
des Turnvereins Sirehla befanden ſich auf einem Turner-
marſch nach Rieſa. Einige hundert Meter vor dem Ritter
gut Gröba nahte ein Motorrad. Kurz vor den Fußgängern,
die in zwei Reihen marſchierten, bog der Fahrer plötzlich
von der Straßenmitte ſcharf rechts ab und fuhr in die
Gruppe hinein. Der 27jährige Kurt Preuße aus Strehla
wurde vom Rade erfaßt und zu Boden geſchleudert. Er iſt
noch abends an den Folgen eines ſchweren Schädelbruches
geſtorben. Der Fahrer blieb unverletzt, aber der Mitfahrer
hat ebenfalls ſchwere Kopfverletzungen erlitten.

Halle. (Die Andurchführbarkeit des Youngplanes.)
Der Kreistag des Saalekreiſes hat einſtimmig, alſo mit Ein
ſchluß der ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen Vertreter,

den folgenden bedeutſamen Entſchluß gefaßt: „Die Laſten
des Saalekreiſes ſind ins UAntragbare geſtiegen. Es iſt nicht
mehr möglich, die Soziallaſten aufzubringen. Der Kreistag
beauftragt das Preußiſche Staatsminiſterium, bei der Reichs
regierung vorſtellig zu werden, die Zahlungen des Young-
planes ſtunden zu laſſen und einzuſtellen

Mocherwitz bei Delitzſch Ein 13jähriger Junge richtete
als er mit dem Teſching nach Spatzen ſchießen wollte den
Lauf auf die Haustür, als im gleichen Augenblick der
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Mielewerke A. G. Gütersl
Größte Waschmaschinenfabrik Deufschlands

Uber 2000 Werksangehörige.

8jährige Herbert Hentſchel die Tür öffnete und der Schuß
losging; der Schuß traf ſo unglücklich, daß der Junge auf
der Stelle verſtarb, Die Kugel hatte das Herz getroffen

Meuſelwitz. (Jugendliche Falſchmünzer). Zwei hier
beſchäftigte Lehrlinge qus Zipſendorf hatten falſche Fünfmark
ſtücke hergeſtellt. Sie hatten in Meuſelwitz und Zipſendorf
bereits vier Falſchſtücke ausgegeben. Nach ihrer Verhaftung
haben ſie ein Geſtändnis abgelegt.

[Eingeſandt].
Annaburg, 12. Dezember. Trotz aller gegneriſchen

Machinationen, war die geſtrige Verſammlung der National
Sozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter Partei außerordentlich ſtark
beſucht; ein Zeichen dafür, das auch auf hieſigem ſchwierigen
Boden die Saat zu reifen beginnt. Parteigenoſſe Demann,
Halle, ſprach über: Freiheit und Brot, dem Youngverſklavungs
plan den Tod! Jn groß angelegter Rede ſprach der Redner
über deutſche Ehre und Art. Der deutſche Arbeiter iſt zum
Lohnſklaven der internationalen jüdiſchen Hochfinanz gemacht
worden. Dieſer iſt es ganz gleichgültig, ob der Schmacht
riemen immer mehr und mehr zuſammengeſchnürt wird und
das Volk vor die Hunde geht. Dieſe Finanzgauner finden
durch das herrſchende neudeutſche Syſtem ihre Stütze und
Helfershelfer. Auf der einen Seite ſoziales Elend bitterſte
Not, Rechtloſigkeit, auf der andern Seite Schiebertum,
Korruption und erbärmlichſtes Praſſertum. Raffgieriger
Materialismus und das eigene „Jch“ feiert Orgien in dieſer
Republik von Schönheit und Würde. Der Preisabbau
eine Jlluſton und Verſchleierung. Die Notverordnung das
Leichentuch des ſchaffenden Standes. Seine Majeſtät der
Gummiknüppel regiert. Der Magen knurrt, die Not ſteigt,
die Gefängniſſe füllen ſich, Freiheitskämpfer rechtlos
Deutſchland erwache!! Volk in Not! Da naht die
Rettung, Hitlers national-ſozialiſtiſches Glaubensbekenntnis
erobert ſich im Sturm die verzagten Herzen, die Kämpferſchar
der ſozialen Gerechtigkeit wächſt, Millionen jauchzen ihm zu.
Weg mit allem Standesdünkel, Voreingenommenheit, Eitel
keit wir ſind alle Blutsbrüder der heiligen deutſchen
Muttererde! Gemeinnutz geht vor Eigennutz. Ein Deutſch
land muß geſchmiedet werden von denen, die nicht Bürger
noch Proletarier ſein wollen, ſondern nur Deutſche! Dieſe
überzeugenden Worte des Redners kamen aus heißem Herzen
und dankbar lauſchten die Volksgenoſſen. Zur Diskuſion
meldete ſich niemand, wozu bemerkt werden muß, daß der
gegneriſchen Seite von vornherein eine Diskuſton nicht geſtattet
wurde. Jn heiligem Zorn erhoben ſich die Hände, als das
Horſt Weſſel-Lied: „Die Fahnen hoch, die Reihen feſt ge
ſchloſſen durch den Raum brauſte. Wir marſchieren und
unſer iſt Deutſchland! Wir trommeln weiter. G. S.

Gegen Röte der Hände
und des Geſichts ſowie unſchöne Hautfarbe verwe
die hneeig weiße fettfreie Greme Leod er.

wünſcht iſt. Ein beſonderer Vorteil liegt auch daß dieſe mat
Creme wundervoll kühlend bei Juckreiz der Haut wirkt und

leichzeitig eine vorzügliche Unterlage für Puder iſt. Der nachhaltigeDu dieſer Creme gleicht einem taufriſch gepflückten Frühlingsſtrauß

von Veilchen Maiglöckchen und Flieder, s ohne jenen berüchtigten
Moſchusgeruch, den die vornehme Welt verabſcheut. Preis der Tube
60 Pf. und 1 Mk. Wirkſam unterſtützt LeodorEdel Seife
50 Pf. das Stück. Jn allen Chlorodont-Verkaufsſtellen zu haben.

HKirchliche Nachrichten.
Am 3. Adventsſonntag:

Annaburg. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Vorſchule.
Purzien. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier.
Montktag, den 15. Dezbr., abends 8 Uhr: Verſammlung der

Mitglieder des Evangeliſchen Bundes zur Adventsfeier im
Goldenen Ring.1930 und die Erhöhung der Bierſteuer ab 1. Februar 1931.

Gestern in der Abendstunde erlöste der gütige
Gott im 78. Jahre ihres reich gesegneten Lebens
meine liebe Mutter, unsere treusorgende Schwieger-
und Großmutter

Frau Auguste Belding
Sseb. Lutze

von ihren langen Leiden, die sie in Ergebung und
Geduld trug

Friedrich Belding
Anna Belding,

geb. Hildebrandt
Gertrud Belding

Annaburg, den 13. Dezember 1930.

Die Beerdigung findet am Dienstag um 3 Uhr von der
EFriedhofskapelle aus statt.

Bekanntmachung.
Jm Jahre 1931 finden Gerichtstage ſtatt in

Annaburg, Markt 3.
5. Januar, 2. Februar, 2. März, 13. April,
4. Mai, 1. Juni, 6. Juli, 3. Auguſt, 7. Septbr.
5. Oktoberx, 2. November, 7. Dezember.

Prettin, den 21. November 1930.

Weihnachts
Bäume,

friſch geſchlagen, ſowie

Aepfel

Stück I Pf, verkauft ſo

Das Amtsgericht. envfehit Fr. Oeſtreich

Ueber das Vermögen des Landwirts und Fuhr-
unternehmers Richard Heinlein in Annaburg,
Kreis Torgau, iſt am 11. Dezember 1930,
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet werden.
Konkursverwalter Rechtsanwalt und Notar Karl
Vogt in Annaburg. Erſte Gläubigerverſammlung
am 6. Januar 1931, 11 Ahr, allgemeiner Prüfungs
termin am 10. Februar 1931, 11 Uhr, an Gerichts
ſtelle Anmeldefriſt und offener Arreſt mit Anzeige
pflicht bis 20. Januar 1931.

Amtsgericht Prettin, den 11. Dezbr. 1931

Nutz- und Brennholzverkauf.
Am Montag, den 15. Dezember, vormittags

10 Uhr, verkaufe ich an Ort und Stelle meiſtbietend von
meinem an der Straße Löben Annaburg ca. 500 Meter
vom Dorfe entfernt gelegenen Holzplan folgende Hölzer
(gute Abfuhr)

50 Stamm Bau und Brettholz,
70 rn ſtarkes Rollholz,
20 n ſtarkes Rollholz, 2 m lang,
30 Stück gute Rüſtſtangen,
Zacken und Stämme Kkabelweiſe zur Selbſt

werbung.
Löben, den 11. Dezember 1930.

Auguſt Bader.

Bier, Ausziehtusche
in verſchied. Farben

vorrätig beilange Vorrat reicht exm. Stetnveis.
Bäckerei Kolbe.

An uidhen élal dine
1. Januar kauft jederzeitRienter, Bageret Baumſchiüle Raundorf

Dautzſchen. Telefon 2541
t

Rechtsverfolgung mit Angabe
Ranges ſchriftlich einzureichen oder zu Protokoll des

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsverſteigerung ſoll die dem

Landwirt Hermann Güttler in Kähnitzſch zuge
ſchriebene ideelle Häifte an den im Grundbuch von
Kähnitzſch Band IV. Blatt Nr. 32 eingetragenen,
nachſtehend beſchriebenen Grundſtücken am 5. Februar
1931, 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle in Prettin
Zimmer Nr. 1 verſteigert werden.

Lfd. Nr. 1, Gemarkung Kähnitzſch, Kartenblatt III,
Parzelle 325/251, Grundſteuermutterrolle 19,
Gebäudeſteuerrolle 40, Reſtgartengut Nr. 22
mit Hof und Hausgarten, Größe 16 a 10 qm,
Gebäudeſteuernutzungswert 252 Mk.
Lfd. Nr. 2, Gemarkung Kähnitzſch, Kartenblatt III,
Parzelle 357/218, Grundſteuermutterrolle 19,
Acker vom Plan Nr. 53, Größe 1 ha 02 a
20 qm, Grundſteuerreinertrag 7,69 Mk.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. November
1930 in das Grundbuch eingetragen.

Als Eigentümer war damals der Landwirt
Hermann Güttler in Kähnitzſch zur ideellen Hälfte
eingetragen, während die andere ideelle Hälfte ſeiner
Ehefrau Elli Güttler geb. Kobelt in Kähnitzſch gehört.

Es iſt zweckmäßig, ſchon zwei Wochen vor dem
Termin eine genaue Berechnung der Anſprüche an
Kapital, Zinſen und Koſten der Kündigung und der
die Befriedigung aus dem Grundſtück bezweckenden

des beanſpruchten

Amtsgerichts zu erklären
Prettin, den 4. Dezember 1930.

Das Amtsgericht.
Rechnungsſormulare

in allen Größen fertigt an
Herm. Steinbeiß, Buchdruckeret



Parzellierungstermin
in Zwiesigkow bei Jessen (Elster)
Am Dienstag, den 16. Dezember ds. Js. von Mittags 12 Ahr
ab werde ich im Gaſthof des Herrn Kirmſe in Zwieſigko die
Wirtſchaſt des Zauerngutsbeſitzers Alfred Poſner

beſtehend aus
ca 274 Morgen prima Hofstelle mit
Garten, Acker-, Wiesen- und Heid-
plänen, einschl. ca. 6 Morsen prima
Elbwiesen in der Gemarkung Klöden

entweder im ganzen oder in einzelnen Teilen unter günſtigen
Zahlungsbedingungen preiswert verkaufen.

Der Notar iſt im Termin anweſend und wird bei annehmbarem
Angebot der ſofortige Zuſchlag erteilt

J. A. Steinberg, verlin-Charlottenburg
Kantſtraße 130b

Paſſendeweihnachtsgeſchenke!

Teppiche
in allen Qualitäten

Läufer Vorlagen Felle Tiſch u. Divan Decken

Linoleum
zum Kuslegen ganzer Fimmer, ſowie als Teppich, Läufſer, Vorlage

Wachstuch Decken
abgepaßt und vom Stück in allen Größen und Qualitäten

Ott o Klu g e Teppich, LinoleumSpezialhaus,
wittenberg,. Collegienſtraße 81.

37 en e,333, 585, 750, 900 geſtempelt, in Glanz u. matt,erſtklaſſiges Fabrikat in allen Schweren
und Breiten lieferbar.

Moderne Schmucksachen,
Collieus mit reizenden Steinanhängern, Jamge
Ohrringe, Herren- und Damenringe,Herren UhrKketten, Cigaretten-Etuis,

Perlketten, Armbändev,Manschetten Knöpfe, Nadeln in allen
ltanes und Preislagen

gſſin, Heſteils

der Firma Aug. Wellner
Söhne in Alpakka undSilberne Bestecke Manne verellvert.

800/000 geſtempelt. 90er Auflage. Beſter Er
Bleikristalle. ſatz für echt Silber

Albrecht Familie.
Erwarte für ienetsg Miteweet

Grüne Heringe,
Goldbarſch l. Schellfiſch
ſ. Bücklinge, Räucherheringe und Chriſtkind- Krippen
geräucherten Seelachs.

Franz März, Inhab. 8. Schröder Weihnachtsteller
t Parlophon- Lichthalter
Beka- und Nußhalter
o e Baum-Kerzen

D Se m eenhaar, Lamettah ihn Ferner
e e Herm. Steinbeiß.

h erke

Sprechapparat „Elyu e Betten
Kinderbett., Stahlmatr-S en

Pa. Pflaumenmus
Marmelade
Speiſeſirup
Kunſthonig
Pa. Schmalz
Speiſefett

empfiehlt

federn, ſämtliche

S Heroldnadeln,

Tanzpüppchen

ſauber und gewiſſenhaft ausgeführt in der

S Erſatzteile für
Sprech apparate

Salon, laut und leiſeKinderplatten,

Schalldoſen, für jeden das Richtige
Reparaturen an Sprechapparate werden ſchnell,

Annabürger Fahrrad -Zentrale,
Marta Stein F. Selle, Markt 1

u
ben be uns gegen e gu

Winter-Mentel
für Herren, Burschen und Knaben

in herrorragenden Qualitäten

Herren-Ulster in eleganter Ausführung M. 41.

Herren Paletots mit Samtkragen M. 40.

Windjacken s Lederjacken a Gummi-Mäntel

Backfischmäntel S.
Sportmäntel 12.-
Damen- Mäntel in allen Größen

Herren-Socken, Oberhemden
Taghemden, Nachthemden
Kravatten, Taschentücher

und vieles andere mehr

Schürzen für Damen und Kinder
in riesiger Auswahl zu ganz
besonders billigen Preisen.

ErnstPeschke
Das Haus der guten Qualitäten.

Ackerstrabe 16
n ist mein üewritt edffret! ben Imnin auf alle Naren 10 Rabatt.

7 S wnwinrnininünſidfſnnnnnnſsiffffffnnrninnnnnnmnnnnnmne

Varten bie nicht a4GBriefpapiere
S in Kassetten und Packungen in weis

bis der letzte Briefbogen oder das letzte S und farbig heu eingetroffen S

Formular verſchrieben iſt. Auch der S SBuchdrucker braucht für gute Arbeit S Hermann Steinbeiß, S
die notwendige Zeit. Je eher Sie be- S Sſtellen deſto zufriedener werden Sie mit S Papier- Handlung. S
L Seferung ſein. Wir paſſen uns S—ſfnnnnntſinnttinnnnnnntitgnnnnnnnsttingtningnmnnnnnnnnnmnne

eſonderen Wünſchen gerne an.

Konkurrenzlose Preise für
Hermann 6Gteinheiß,h a. WeineFernruf Nr. 224.

Feiner reren Fl. An1928er Edesheimer Fl. 1.25Achtung! Achtung Feier alter Samos 1 S an
a Montagne Catalogne 1 Fl. I.Weihnachtspreiſe! S Feiner alter Malagag Fl. 1.90 RM
g d. 1,20 1928er Edenkobener Serg 1 Fl. 1.990 RMMVe hl 5 San Anton 1 g. 2.25 RMKorinthen Pfd. 60 n 70 Pf. I929er Freinsheimer Fl. 2.25 RM
Sultaninen Pfd. 43 und 58 Pf. Feiner alter griech. Muskat 1 Fl. 2.60 RM
Zitronat M Pfd. 40 Pf. 1928er Heßlocher Kirchberg 1 Fl. 2.60 RM
Mandeln Pfd. 50 Pf. Feiner alter Sherry Fl. 2.95 RMſüß und bitter groß rung e r 41 J 2 nS avillon de La Tour 1Am Schmalz Pfo.70, 30u. 90 Pf. 192 ler Haut Sauternes 1 Fl. 3135 RM

Empfehle ferner mein reichhaltiges Lager in allen
Sorten Baumbehang, ſowie Honigkuchen, Nüſſe
und weiße und bunte Baumkerzen zu billigſten

Tagespreiſen und außerdem
5 Proz. Rabatt in Marken.

Franz März, nh.: L. öchröder.
Wieder vorrätig

Michel Briketts
anerkannt beſte Qualität, empfiehlt ab Lager

Frieda Schunkoe.

Louis Hoffmann
Annaburs Torgauerstr.

Hand wagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
Preiſe

Zentrifugen Butter MaſchinenFahrräder, Motortdet, Erſatzteile.

Wilhelm Grahl.



Zum Weihnachtsfeſ

für jeden Zweck etwas!

Für den Weihnachtsbaum:
Glaskugeln 25, 50, 75, 95 Pf.Spitzen 75, 95 Pf.Lametta 5 Pf., Silberfäden 5 Pf., Locken 10 Pf.
Wunderkerzen Schachtel 10 Pf.
Lichthalter Dtzd. 60, 75 Pf.
Baumkerzen 30, Kronenkerzen Pfd. 55 Pf.

Für den Toilettetiſch: e
Taſchenſpiegel mit Kamm 25, 50, 75, 95 Pf.Taſchenmanikures 25, 50, 75, 95 Pf.
Kopfbürſten, Spiegel, Kämme billigſt

Kammgarnituren von RM. 2.25 an
Manikures, entzück. Aufmachung von 95 Pf. an

Parfüms, Kölniſch Waſſer
in einfacher und feinfter Ausführung

Zerſtäuber, große Auswahl von 95 Pf. an

Seifenkartonagen mit und ohne Par-
füms 50, 75, 95, 100 Pf. und darüber

Für den Herrn:
Der neue Gilette- Apparat mit ſeinen gr.
Vorzügen, vergoldet, mit Etui RM. 6.00 M.
Rotbart- Apparat m. Klinge u. Etui Pf.
Star Apparat mit Klinge 50 Pf.10 Hlingen 50 Pfennig
Raſierpinſel 25, 50, 75, 95 Pf.
Raſiergarnituren, komplett von 75 Pf. an

Für den Haushalt:
Roßhaarbeſen RM. 1.25 1.95 2.75Kokosbeſen 75 Pf. Straßenbeſen 95 Pf.
Kindermop RM. 1.45, Kinderroßhaarbeſen
mit Schaufel und Handfegg

Fußmatten PBohnerbeſenWaſchbrett 95, 125 Pf., Wäſcheleinen
10 m 75 Pf., 20 m 135 Pf. (nur Handarbeit)
Fenſterleder von 50 Pf. anSigellaMop RM. 3.25 und 4.004 Seifenbeutel (6 Stück Seife) 95 Pf.

Arthur Lambert
Torgauer Straße Nr. 5.

e Ballon gratis

Chi ri jsthau me e
in allen Größen hat zu verkaufen

Wilh. Gielsdorf,
Annaburg, Schulſtraße.

Ein wichtiger

Cigarren Cigaretten-,

Vertrauen Sie bei Jhren Ein
käufen daher dem Faäachgeſchäft

Jhrer Weihnachts Einkäufe iſt Jhnen nach
Beſchauen meiner Auslagen feſtſtehend
Sie kaufen Jhre

Tahal- und PfeifenPräſente
nur im Fachgeſchäft! Nur hier finden
Sie das Geſuchte, Qualität vereint mit ge
ſchmackvollſter Ausſtattung!
Jn ſämtlichen Preislagen, 10, 12. 15.
20, 25 Pfg. finden Sie Packungen zu
10, 20 und 25 Stück, ſodaß ein jeder Wunſch
Erfüllung werden kann.

Louis Hofmann.

Empfehle in nur guter u. preigwerter Qualität:Trikotagen, Suenge

z und Kurzwaren
g Damen-, Herren und Kinder
8 69 Hemden, Schürzeneng Taschentücher

Strickwolle rn 1.00--1. 60

Wehle, Se re

h S SS
e

Sehr willkommene Weihnachtsgeschenke!
Triſeotagen un

Strümpfe, Handschuhe, Schlüpfer, Pringess-
Unterhosen,

hosen, Untertaillen
Röchke,

Streckeſetee daun
Pullowers, Lumberjacks, Strickwesten, Strick-
jacken, Strickkleidchen, Müteen und Schals,
hasken mitten

Kübler Kleidung
Ermil Bortfeld

e

Diesen Sonntag ist mein Geschäft

Warme Winter Wavem.

on

Unterhemden, Hemd-

Jum Weihnahts gſeſt wen

Nähmaschinen, Viktoria, Junker Ruh
Sprechapparate, einfach und Doppelfederwerke

Schneckenaufzug

Schallplatten, größtes Lager ſtets das neueſte
RadioApparate, Fabrikat Mende Lumuphon
RadioAnlagen werden ſchnell u. ſauber ausgeführt

Batterien, CarbidBeleuchtung, Elektriſche Lampen
mit und ohne Dynamo, Taſchenlampen-Hülſen

ErlGel GIleblS,
Schloſſerei u Fahrradhandlung, Autogenſchweißerei

Für den Qualitäts-Raucher!
Zigarren

in Weihnachtspackungen zu 10, 25 und 50 Stck.
in allen Preislagen

Zigaretten und Rauchtabake
nur erſtklaſſige Markenware in größter Auswahl
empfiehlt

Curt Hofmann, Tabakwaren 6pezialgeſchäft
Annaburg, Lochauerſtr. 1

Hotel „Waldſchlößchen“
Sonntag, den 14. Dezember, von nachm. 4 Uhr ab

Gemütliches Beiſammenſein
mit Unterhaltungsmuſik

999

See Muſte Nenge Berliner So J
Eintritt in den Saal 30 Pfennig Tanz frei

Verkauf
ADDMADCaDWoDdDazdeodeonodDdD

Weihnachts-
JWDD0DDDoDDdddooDoddoodonpdozZdeodorddeoodozdodz

von schönen Weihnächtsgeschenken für Mann, Frau
und Kind. Für jeden finden Sie etwas.
über die große Warenmenge,
über die niedrigen Weihnachtspreise,
über clie geschmackvollen Muster.

Arheiter-
S Tupn verein

„Jahn“.
Sonnabend, d. 13. Dezbr

abends 8 Ahr

Jahres Haupt
Versamm lung

im „Bürgergarten“.
Tagesordnung ſehr

wichtig, u. a.: Wahl der
Vereinsleitung und ſämt
licher Funktionäre.

Es iſt Pflicht eines jeden
Mitgliedes zu erſcheinen.

Der Vorſtand.
Feinſte Rumäniſche

Annn innm

Sie staunen

ff. Kaffee und Kuchen
Freunölichſt ladet ein

Hugo Fenſch und Frau.
NB. Wir erlauben uns, an unſeren gut bürger

lichen Mittagstiſch zu erinnern

Col Raundorf.

Sonntag den 14. Dezbr.

Ballmuſit,
wozu ergebenſt einladet

r Heinicke.

Reparatu ren
an Uhren, Goldwaren,
Optik u. Grammophone

werden preiswert
und unter Garantie
ausgeführt

Walter Kühne
Uhrmuher, 2

Rahweiglich A. ind mehr monmiſch

lDDDEEEENEEä7mn Ein schönes Geschenk ist ein Kästchen Ring-Str ämp fe

J verdienen rührige bei Landwirten gut einSIIIcCDDDddon alnüſſe gar Wert re Ueber ahinte einer konhre Frau. Tochter Noehb Bettionege nen hen en ne Piy Abrehiſtt.
S v S Sofadeeken Bettücher J. G. Fritzsche.r r ene n Waſfeldechen Wischttcher

m Schönes ei 9 9S SteppaechS Baskenmuhe eppdechen Taschenttteher Preiswerte

S 1 Seidenschal W h cht G ſch tS D mS Paar Gemaschen Z Ejn schönes Geschenk Ist auch ein Bademante! en na 5 e en e 5
S 1 och m Sie von bleibendem Wert finden Sie bei mir in großer Auswahl

S aus Wolle mit Seide 5S 1 Nachthemd Stpfekklefdep Oberhemden 8 teider We v e h Teppiche
S 1 Nachtjacke S Kle Wäſche ürzen eppiS 1 Schöne tlemdhose S Mäntel Bettbezüge Strümpfe DiwandeckenS Schöne Schürze S ulſover Hosentrdger Stoffe Jnletts Anterkleider Steppdecken z
S mod. Strichjache Jagdwesten Nachthemden Strickwaren VBarchend Schlafdecken BVettdecken
i Stpichangige Strimpfe Küblers StrickkleidungS Alles das kaufen Sie

S Vorteilhaft bei mir! S Balatum Teppiche Läufer Fußvodenbelag

Kleiderstoffe
in Wolle und Seide Carl Quehl

J. G. Schneider, Wittenherg, Mark

Sonntag, den 14. und 21. Dezbr. iſt mein Geſchäft geöffnet!

De



Beilage zu Nr. 149 der
las

o FAußenpolitik.
Man muß es ſeufzend feſtſtellen: gleichgültig, ob in

England die Konſervativen, die Liberalen oder die
Arbeiterpartei regieren in Fragen der engliſchen
Außenpolitik kommt es wohl nie zu erheblichen partei
politiſchen Differenzen. Sicherlich niemals, wenn es ſich
darum handelt, Entſcheidungen in weſentlichen Punkten zu
treffen oder gar, wenn irgendwo in der Welt Englands
Würde angeblich oder tatſächlich verletzt wird oder auch
nur ein engliſches Lebensintereſſe. Dann ſteht das eng
liſche Parlament geſchloſſen hinter Baldwin, Lloyd Ge
vrge oder Macdonald. Seufzend denkt man daran, wenn
im deutſchen Parlament es wieder zu erbitterten Kämpfen,
ja zu perſönlichen Beſchimpfungen gekommen iſt, als man
ſich über das Für und Wider auseinanderſetzte, ob nun
eine ausgiebige Debatte über unſere Außenpolitik und ihre
Handhabung, beſonders Polen gegenüber, ſtattfinden
ſollte oder nicht. Und melancholiſch ſprach ein Redner die
Anſicht aus, daß im Reichstag eine einheitliche Willens
kundgebung namens des deutſchen Volkes doch nicht zu
erwarten ſei.
Natürlich ſpielten hinter den Kuliſſen noch

einige andere innenpolitiſche Pläne und Abſichten, Wider
ſtände und Gegenmaßnahmen eine recht bedeutſame Rolle.
Sollte die außenpolitiſche Debatte vor ſich gehen, ſo war
damit zu rechnen, daß von der Oppoſition ein Sturm gegen
den jetzigen Außenminiſter um ſo nachdrücklicher unter
nommen worden wäre, da Dr. Curtius ſich ziemlich deutlich
gegen die politiſche Einſtellung und die bekannten weit
gehenden Entſchließungen des Auswärtigen Ausſchuſſes ge
wandt hatte. Von manchen Teilen der aus innenpolitiſchen
Gründen hinter der Regierung ſtehenden Parteien wäre
der Außenminiſter eher bekämpft als unterſtützt worden
ünd ein Mißtrauensvotum gegen ihn konnte daher im
Reichstage leicht eine Mehrheit finden. Das hätte aber
zur offenen Kabinettskriſe ſchon deswegen ge
führt, weil ja letzten Endes für die Richtlinien der deut
ſchen Außenpolitik der Reichskanzler die Leitung und die
Verantwortung hat; der Stoß gegen Dr. Curtius hätte
alſo auch Dr. Brüning getroffen. Andererſeits iſt frei
lich auch das taktiſche Verhalten des Außenminiſters in
einigen wichtigen Fragen, wo er ſelbſt die perſönliche Ver
antwortung zu tragen hat, Gegenſtand der ſchärfſten
Kritik geworden und dies nicht nur in den Kreiſen der
Rechtsoppoſition, ſondern weit darüber hinaus.

Die der internationalen

auf eine ſpätere Zeit zu vertagen. Bei der
Abſtimmung ſtand eine Minderheit der Nationalſozia
liſten, der Deutſchnationalen und der Kommuniſten einer
aus allen anderen Parteien gebildeten Mehrheit gegen
über, die wohl hauptſächlich durch die Abſicht zuſammen
gebracht war, im gegenwärtigen Augenblick eine Regie
rungskriſe zu vermeiden; auch die meiſten Chriſtlich
ſozialen und ein Teil der Landvolkpartei waren bei der

Mehrheit.
So hat ſich denn der Deutſche Reichstag auch über

dieſe außenpolitiſche Not nicht zu einem einigen Entſchluß
zwingen können. Die Regierung überließ ihm die Stellung

h An

einen Dienſtverpflichtungen war, beſtätigt worden.
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nahme ganz allen Zu ſrark ſprachen die innenpolitiſchen
Erwägungen, allzu laut rauſchten die Waſſer der partei
politiſchen Auseinanderſetzungen. Dabei iſt man ſich
letzten Endes über Ausgangspunkt und Ziel vollkommen

einig! Einig in der ſchärfſten Entrüſtung, in
loderndem Zorn gegen die Deutſchenverfolgungen in
Polen und im Memelland, einig auch darin, daß hier
endlich ein Eingreifen des Völkerbundes herbeigeführt
werden muß, da wir ſelbſt ja nicht helfen und unſere Volks
genoſſen ſchützen können. Uneins nur ſind ſich die Parteien
in der Frage der Methode, der Art und Weiſe alſo, wie
jenes Ziel zu erreichen iſt. Hätte man nun nicht in den
Wege ſtellen ſollen, was eint, und nicht das, was

eidet?!
eVom Preußiſchen ESigatsrat.

Neue Mitglieder
Der Preußiſche Stäatsrat trat zu einem auf mehrere Tage

berechneten Sitzungsabſchnitt zuſammen. In der Eröffnungs
ſitzung würde eine Reihe kleiner Gegenſtäſtde erledigt.

In den Staatsrat tritt an Stelle des aus geſchiedenen Mit
en Freiherr von Wilmow ki (Arbeitsgem.) ſein
isheriger Stellvertreter Dr. Fritzſchen, Landre in Laugen

ſalza, als ordentliches Mitglied ein. An deſſen Stelle tritt
Freiherr von Erffa-Wermburg.

Der Polizeiſtreit ReichThüringen.
Ausſprache im Thüringiſchen Landtag.

Im Thüringiſchen Landtag fand eine Ausſprache über
den Polizeiſtreit mit dem Reich ſtatt. Der Regierungs
vertreter ſtellte feſt, daß das beſchlagnahmte Spitzel
material ein trauriges Bild davon gebe, wie ſich Polizei
beamte hinter dem Rücken ihrer Vorgeſetzten z um
Schaden des Landes bemüht hätten, dem Reichs
innen miniſter Dr. Wirth in ſeinem Kampfe gegen Thü
ringen Unterlagen über angebliche Mißſtände in der
Landespolizei zu liefern. Trotz der angeſtrengteſten Be
mühungen des Reiches ſei bisher nicht der geringſte Be
weis für das Vorhandenſein nationalſozialiſti
ſche r Zellen in der Landespolizei erbracht.
Die Nationalſozialiſten brachten eine Entſchließung

ein, nach der der Landtag die Art verurteilt, wie der
Reichsinnenminiſter in ſeinem einſeitig gegen Thüringen
provozierten Polizeiſtreit ſich verlogener und dunkler Gle
mente bediene und dadurch das Land in große Schieris

keiten gebracht habe. S
Der Polizeiſtreit ReichThüringen.
Die Entlaſſung des Gothaer Polizeihauptmanns beſtätigt.

Die Schiedsſtelle für Entlaſſung von thüringiſchen Beamten
beim Landgericht Weimar hat die friſtloſe und ohne Zuerken
nung von Gebührniſſen erfolgte Entlaſſung des früheren
Gothaer n Schüler beſtätigt. HauptmannSchüler war bekanntlich beſchuldigt worden, in der Angelegen
heit Reich Thüringen ſich dienſtwidrig verhalten zu
haben, indem er der Vorſchub leiſtete. Durchn n

Winter am Arbeitsmarkt.
3 762 000 Erwerbsloſe.

Nach dem Bericht der Reichsanſtalt iſt die Zahl der
Arbeitſuchenden im ganzen Reich vom 15. bis 30. Novem
ber um 204 000 auf insgeſamt 3 762 000 geſtiegen.

Der Zuſtrom neuer Erwerbsloſer zu den Arbeits
ämtern ſtellte a in der Berichtszeit auf 5,7 Prozent. Jn
der gleichen Zeit des Vorjahres war der Zuſtrom mit
14,2 Prozent erheblich ſtärker.

Jn der Arbeitsloſenverſicherung wurden
Ende November 1 788 000 und in der Kriſenunter-
ſt ütz un g 566 000 Hauptunterſtützungsempfänger gezählt.
Die Zunahme in den beiden letzten Novemberwochen be

trägt hier 127 000 Perſonen. e

S

Beſchäſtigung für die arbeitsloſe Jugend!
Erteilung von zuſätzlichem Unterricht.

Der preußiſche Handelsminiſter hat an die Regie
rungspräſidenten folgenden Erlaß gerichtet:

Infolge der gegenwärtigen Lage des Arbeitsmarktes
iſt auch eine verhältnismäßig große Anzahl von
Jugend lichen arbeitslos geworden. Um zu ver
hüten, daß dieſe Jugend Schaden an ihrer beruflichen
Ausbildung leidet, der Arbeit entwöhnt wird und in
Müßiggang verfällt, und um die Folgen zu vermeiden,
die damit ſowohl für die charakterliche Entwicklung des
einzelnen wie für Volk und Staat, insbeſondere für die
Wirtſchaft entſtehen müſſen, iſt es notwendig, ſofort die
erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um nach Mög
lichkeit die geſamte arbeitsloſe Jugend, insbeſondere in
den Städten und den Jnduſtriegebieten, zu erfaſſen und
beruflich zu betreuen. Für die durch die Be
rufsſchulpflicht erfaßte Jugend kommt dafür in
erſter Linie ein zuſätzlicher Unterricht im Umfange von
wöchentlich 12 bis 18 Stunden in Frage, für die nicht
berufsſchulpflichtige Jugend ein Unterricht
von wöchentlich 18 bis 24 Stunden, der in der Richtung des
gewählten oder erſtrebten Berufs wird liegen müſſen.
Die ſofortige Löſung dieſer Aufgabe iſt um ſo drin
gender, als mit einer Verſchlechterung der Arbeitsmarkt
lage und daher mit zunehmender Arbeitsloſigkeit auch der
Jugend während des Winters zu rechnen iſt.

Handwerk und Preisbemeſſung.
S Preisſenkung als Vorleiſtung.

ie Spitzenverbände des Handwerks haben in Sletzter Zeit wiederholt zur Frage der Preisſenkung Telun

un Das Handwerk kann darauf hinweiſen, daß
dern wen c x n n Preisſenkungen vor

rden ſind. Demgegenüber muß aber f ſtelltwerden, daß es ſich dabei wa ß felegeke
um Vorleiſtungen handelt,

da die für eine Herabſetzung der Preiſe in erſter Linie in Frage
kommenden Unkoſtenfaktoren, wie die Kartell preiſe, die
Löhne, Steuern und Sozialkaſten und die Tarife
der Gemeinden, vielfach noch keine Senkung erfahren haben.
Das Handwerk erwartet deshalb von der Reichsregierung, daß
ſie von den ihr durch die Notgeſetze gegebenen Möglichteiten
zur Beeinfluſſüng der Preisgeſtaltung auch wirklich

an allen Stellen Gebrauch macht.
Die Spitzenvertretungen des Handwerks erklären nochmals mit
allem Nächdruck, daß eine Reform der Preiſe auch der
handwerklichen r erfolgen muß, ſoweit das möglich
iſt, und daß Bereitwi igkeit beſteht, die dahingehenden Be
ſtrebungen der Reichsregierung zu unterſtützen.

Je mehr in der Offentlichkeit Angriffe auf die Preispolitik
des Handwerks erfolgen, um ſo mehr haben ſeine Fnnungen
Veranlaſſung, alles zu vermeiden, was als eine

Einſchränkung der freien Selbſtbeſtimmung
des einzelnen Handwerksbetriebes bei der Preisgeſtaltung ge
deutet werden könnte. Es wird daher den Organtſationen des

Dandwert gend empfe
beſondere von der S nung von chtpreiſen ab
geſehen wird und daß Beſtrafungen wegen Unterbietung
ſolcher Feſtſetzungen nicht erfolgen, ſofern es ſich nicht um
einen offenbaren Verſtoß gegen den Gemeingeiſt und die
Standesehre oder um unlauteren Wettbewerb handelt.

Zu den immer wieder erhobenen Beſchwerden über die
Preisgeſtaltung der Handwerksleiſtungen muß darauf hin
gewieſen werden, daß der Handwerker als Letzter in der Kette
der Güterherſtellung und verteilung

bei der Bemeſſung der Preiſe keinesfalls frei,
ſondern von den Preiſen der Roh und Halbfertigfabrikate,
die vielfach kartellmäßig gebunden ſind, abhängig iſt.

Das Handwerk darf erwarten, daß ſeiner ohnehin n
Lage von der Offentlichkeit Verſtändnis entgegengebracht und
daß es nicht für wirtſchaftliche Vorgänge verantwortlie
gemacht wird, auf die es keinen Einfluß hat.

Hohenegg und ſeine belden Frane

Roman von Gert Rothberg.
4. Fortſetzung Nachdruck verboten

Als er ſpäter Konſtantine gegenüberſaß, forſchte dieſe
heimlich in dem ſchönen, ſympathiſchen Geſicht des Neffen

Nichts verriet ihr mehr den Kampf, den er mit ſich allein
ausgefochten. Ruhig und klar blickte er ſie an, mit ihr be
ratend, wie die diesjährige Weizenernte zu verwerten ſei,
wie ſie den meiſten Nutzen bringen, ohne den überhand

genommenen Wucherern Gelegenheit zu bieten, ſich in der
im ehrlichen Schweiß verdienten Ernte Hoheneggſchen Bo
dens die ſchmutzigen Hände zu waſchen

Beim Abendbrot ſaßen ſie ſich im kleinen, gemütlichen
Speiſezimmer gegenüber. Die grün umſchirmte Lampe ver
breitete gedämpftes Licht. Joachim richtete leiſe forſchend
ſeine Augen auf das bleiche, ſchöne Geſicht ſeiner Frau und

ein tiefes Erbarmen faßte ihn plötzlich
Er nahm ſich vor, recht bald mit ihr Zukunftspläne zu

ſchmieden, ihr von der beabſichtigten Reiſe zu ſprechen. Er
war liebevoll und aufmerkſam gegen Hanna und ſie mühte
ſich, freundlich zu ihm zu ſein. Konnte ſie es hindern, daß

mitten im Geſpräch ein bleiches Geſicht auftauchte, ein längſt
verſtummter Mund zu fragen ſchien:

„Hältſt du deinen Schwur, Hanna? Den Schwur, nie
einen anderen zu lieben Du mußteſt Vater retten und muß

teſt dem anderen angehören. Aber lieben darfſt du ihn nie,
hörſt du, Hanna?“

Und die junge Frau ſchloß erſchauernd die Augen und
ſprach in ſich hinein

„Nur die Pflicht, Georg keine Liebe, nein, nein, keine
Liebe.“

Und als Hanna die Augen wieder aufſchlug, ſah ſie ge
rade hinein, in das ſchöne offene Geſicht ihres Mannes. Wie
dunkle Bronze leuchtete dieſes Geſicht, aus dem ſich die
blauen Augen ſo ſeltſam hervorhoben. Jhr Herz tat einen
ſchweren Schlag. Warum war er ſo gut zu ihr? Sie hätte all

das Qualvolle leichter ertragen, wenn er zornig und auch
verſchloſſen geweſen wäre. Aber ſeine Güte, ſeine Liebe er
trug ſie nicht. Denn hinterging ſie ihn nicht mit jedem Ge
danken, jedem Atemzug?

3. Kapitel.
Sehr ſtill waren die Weihnachtstage vorübergegangen.

Stine hatte dem Perſonal im Schloß und den Leuten im
Wirtſchaftshauſe drüben beſchert. Sehr reichlich war die Be
ſcherung ausgefallen. Die Leute waren ſehr zufrieden mit
ihren Geſchenken und freuten ſich dann noch unter ſich wei
ter Stine, die ſich entfernte, hörte noch ihr fröhliches Spre
chen und nun erkönten auch ſchon Lieder. Sie beſchleunigte
ihre Schritte. Drüben ſaß ſie dann in ihrem Lieblingszim
mer, das ſie ſich mit altmodiſcher Pracht eingerichtet hatte,
am Fenſter lang bis zum Park hinzog. Auf dem Sims, wo
im Sommer verſchwenderiſch bunte Geranien blühten, ſaß
ein kleiner grauer Vogel mit rotem Lätzchen und pickte die
Broſamen auf, die die Hände Stines dem kleinen Tierchen
Tag für Tag ſtreuten. Jm Ofen kniſterten die harten Bu
chenſcheite und verbreiteten wohlige Wärme. Jn der Röhre
des alten, grünen Kachelofens ſchmorten ein paar Brat-
äpfel und verbreiteten einen appetitlichen Geruch im Zim
mer.

Stine ſtützte den Kopf in die Hände und träumte ein
Weilchen von der Vergangenheit. Nicht lange gönnte ſie ſich
Ruhe, dann holte ſie ſich den Korb mit der heimlichen Ar
beit hervor. Liebevoll betrachtete ſie all die zarten Sächel
chen, das Werk ſo vieler einſamer Stunden Hanna dachte
an all das nicht, nun, ſo mußte ſie, Stine, eben die Sorge
auch noch mit auf ſich nehmen. Sorge? Nein!

Stine freute ſich unſagbar auf den kleinen Erdenbürger.
Wenn es doch ein Junge ſein würde, ein wilder draufgän
geriſcher Burſche, der mit ſeinem Geſchrei das alte Schloß zu
neuem Leben erwecken mußte.

Drüben in ihrem Wohnzimmer ſaß Hanna auf ihrem
Lieblingsplätzchen und Joachim ihr gegenüber. Sie war heute
ſehr geſprächig. Immer wieder fing ſie von der Reiſe an

fehlte natürlich ihren alten Bekannten in erſter Linie. Wie
lachte man ſtets herzlich über ihre derben Aeußerungen Die

Hohenegg noch immer nicht ganz verzeihen, daß er ſich eine
Frau aus einem fremden Kreis geholt. Waren nicht hier auch

wohl nirgends einen Korb bekommen. Aber na, es war nun
nicht mehr zu ändern, leider Aber ganz beruhigen konnten
ſich die guten Seelen noch nicht und man zog noch ein biß
chen über die jetzigen Verhälkniſſe in Hohenegg her. Ganz
harmlos natürlich, aber es gewährte doch immerhin einen
gewiſſen Nervenkitzel. Die Herren beteiligten ſich weniger
daran. Sie hatten ſich in einer gemütlichen Ecke zuſammen
gefunden, und probierten hier ausgiebig einen Punſch, der
nach Ausſage des verwitweten Herrn von Retzow Toke er
wecken konnte. Es dämmerte ſchon der Morgen, als die
Schlitten vorfuhren, um die Gäſte nach Hauſe zu bringen.

Stunden verbracht. Als Konſtantine ſich zurückgezogen, war
Joachim noch ein Weilchen im Wohnzimmer ſeiner
geblieben. Als er aber in ihren Augen eine leiſe Ermüdung
ſah, ſtand er ſofort auf. Hanna brauchte viel Schlaf, der
Arzt hatte es verordnet. Er beugte ſich zu ihr und half ihr
beim Aufſtehen.

„Jhr habt gewiß früher fröhlichere Silveſter gefeiert und
heute mußte es euch beſtimmt zu einſam und ruhig ſein.

war in ihm. Er küßte ſie leiſe und innig. Sie ließ es ge
ſchehen Jhr kleiner Mund blieb
kaum merkbar erwiderte.und Joachim freute ſich, daß ſie endlich einmal ein wenig

aus ſich herausging.

Zur Silveſterfeier waren ſie zu Saſſewitzens eingeladen,
wo ſeit Jahren ſämtliche Rittergutsbeſitzer der Umgegend zu
ſammen kamen, um hier im fröhlichen Verein das alte Jahr
zu verabſchieden und das neue zu begrüßen.

Hoheneggs hatten abgeſagt und man war wohl nicht ſon
derlich erſtaunt über die Abſage Konſtantine Hohenegg

älteren Damen konnten es dem jungen Schloßherrn von

genug hübſche, junge Mädchen, und Joachim Hohenegg hätte

Jn Hohenegg hatten die drei ein paar trauliche

rau

„IJhr richtet euch zu viel nach mir,“ ſagte Hanna leiſe

Joachim ſah in die dunklen Augen und eine tiefe Freude

geſchloſſen, als ſie den Kuß

EGortfehung folgthe



Hindenburg Ehrenprotektor
der ReichshandwerksWoche.

Als Ehrenmeiſter des deutſchen Handwerks.

Der Reichsverband des deutſchen Hand
werks hatte Reichspräſident von Hindenburg, Ehren
meiſter des deutſchen Handwerks, gebeten, das Ehren
protektorat zu der vom 15. bis 22. März nächſten Jahres
ſtattfindenden Reichs handwerks- Woche anzu
nehmen. Dieſe Reichshandwerks-Woche betrachtet es als
ihre Auſgabe, die Offentlichkeit auf die Bedeutung des
Handwerks und auf ſeinen Wert für den Zuſammenhalt
der Volks gemeinſchaft hinzuweiſen

Von dem Bureau des Reichspräſidenten iſt dieſer
Tage dem Reichsverband die Mitteilung zugegangen, daß
der Reichspräſident gern bereit iſt, das Ehren
protektorat über die ReichshandwerksWoche zu über
nehmen.

Die Verleihung der VobelFriedenspreiſe
Jn Gegenwart des Königs von Norwegen.

Als Auftakt zu den Stockholmer Nobel- Feſtlichkeiten
fand in Oslo in Gegenwart des norwegiſchen Königs
und des Kronprinzen die feierliche Verleihung der Frie
denspreiſe an Erzbiſchof Söderblom und Staats
ſekretär Kellogg ſtatt. Die Feſtrede hielt der norwe
giſche Miniſterpräſident.

Das Rätſel wächſt.Der Todesnebel in Belgien iſt Sand aus der Sahara?
Der Leiter der Wetterdienſtſtelle in Münſter, Dr.

Lammert, und der Profeſſor der Chemie an der New
yorker ColumbiaUniverſität, Manetti, haben überein
ſtimmend die Anſicht geäußert, daß die Todesnebel im Tale
der Maas die letzten Ausläufer außerordentlich ſtarker
Staubſtürme in der Sahara ſind.

Die Kataſtrophe der „Artiglio“.
Der Unterſuchungsausſchuß hat ſeine Arbeiten begonnen.

Der von den franzöſiſchen Marinebhörden eingefetzte
Ausſchuß zur Unterſuchung der Kataſtrophe der „L'Artig
lio“ hat zunächſt den zweiten Offizier der „L'Artiglio“ ver
nommen. Nach deſſen Ausſagen befand ſich das Schiff im
Augenblick der Sprengung des Dampfers „Florence“ nur
150 Meter von der Exploſionsſtelle entfernt. Man betont,
daß ſelbſt eine Entfernung von 300 Metern ungenügend
geweſen wäre. Die furchtbare Exploſion verurſachte einen
Krater von über 200 Metern Durchmeſſer, in den das
Schiff wie ein Spielball hineingezogen wurde.

Konferenz Polen-Litauen.
Wegen des Grenzverkehrs. Tagung in Berlin.

Die polniſch-litauiſchen Verhandlungen c Regelung desſogenannten kleinen Grenzverkehrs e itauen und Polen
ſind für den 15. Dezemberin Berlin endgültig felaaeg

m enworden. Von polniſcher Seite iſt der Direktor imniniſte. m e be Den be der
Geſandte Sidzikauskas vertretenner

Landungsbrückeneinſturz bei Fiume.
Mehrere Tote, viele Schwerverletzte.
Jm Hafen von Suſak bei Fiume ereignete ſich ein

ſchweres Unglück. Als der dalmatiniſche Küſten
dampfer „Topola“, auf dem ſich Hunderte Krogaten,die von der Agramer Bauerntagung kamen, befanden, an
der Mole angelegt hatte, entſtand ein ſtarkes Gedränge der
Ausſteigenden. Jnſolgedeſſen brach die Laufbrücke zu
ſammen und etwa 60 Menſchen ſtürzten ins Meer.

Die ſofort eingeleiteten Rettungsarbeiten waren
äußerſt ſchwierig, da heftiger Sturm herrſchte. Es wurden

ſieben Tote und dreißig Verletzte
feſtgeſtellt, doch dürfte die Zahl der Verunglückten noch
höher ſein. Unter den Toten befinden ſich zwei Poliziſten
und einige Muſikanten. Die eingeſtürzte Landungsbrücke
Mann ſchon kurz nach ihrer Fertigſtellung verſtärkt werden
müſſen.

er al er en eigemangelnder Beweiſe, wie der St

Das Meineidsgeſtändnis aufdem Sterbebett
Ein Wiederaufnahmeverfahren nach 47 Jahren.

Das Landgericht in Detmold beſchäftigt ſich mit
einem Wiederaufnahmeverfahren, das ein Berliner
Rechtsanwalt im Auftrage des Lippeſchen Volkskirchen
rates beantragt hat, mit der Begründung, daß der Ver
urteilte unſchuldig ſei und der Hauptbelaſtungszeuge auf
dem Totenbett zugegeben habe, zuungunſten des Ver
urteilten einen Meineid geleiſtet zu haben. Es handelt ſich
um folgenden Fall: Am 7. Juli 1883 wurde der damals
23jährige Konrad Kruſe

zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt, weil er ſeine Mutter vergiftet haben ſollte. Er
gab zu, Arſenik als Rattengift gekauft zu haben, beſtritt
jedoch die ihm zur Laſt gelegte Tat. Obwohl die Haupt
belaſtungszeugen einen ſchlechten Leumund hatten, glaubte
ihnen das Schwurgericht und verurteilte den Angeklagten.
Er wurde 1918 nach 25jähriger Zuchthausſtrafe begnadigt.

Die fachkundig hergeſtellte Höllenmaſchine
Zeugenausſagen im Bombenlegerprozeß.
Jm Altonager Bombenlegerprozeß erteilte

Polizeioberſekretär Hen zchen Auskunft über den in Bad
Oldes loe vorgefundenen Sprengkörper. Die ganze Ein
richtung der Höllenmaſchine, ſo ſagte er, ſei ſachkundig her
geſtellt geweſen. Die Batterie habe bei der Unterſuchung noch
Strom aufgewieſen. Jm weiteren Verlaufe der Zeugenver
nehmungen würden verſchiedene Einwohner der Stadt Neu
münſter gehört. Sodann wurde der Geſchäftsführer Karl
Kienitz aus Altonga, bei dem

der Sprengkoffer
untergeſtellt worden war, vernommen. Kienitz gab die Unter
ſtellung des Koffers in ſeinem Bureau zu. Nach ſeiner
Meinung habe der Koffer jedoch Akten der in Hamburg ver
botenen Organiſation Werwolf“ enthalten. Der kaufmänniſche
Angeſtellte Rudolf Müller verweigerte auf die Frage, ob
er von den Vorbereitungen zur Herſtellung von Bomben gewußt
habe, die Auskunft.

Poſtauto abgeſtürzt.
Viele Verletzte.

gert an e d t 15 er aus u Pitztal kam,n der letzten Kurve vor dem Jmſter Bahr infdes Glatteiſes ins Schleudern, J Wunbeſ tnſetse
rutſchte über den Straßenrand ab und ſtürzte in die Tiefe

Der geſchloſſene Omnibus überſchlug ſich mehrere Male und
blieb ungefähr 30 Meter re der Straße ſchwer beſchädigt
liegen. Sämtliche ſen erlitten Verletzunen. Eine Reihe von Perſonen mußte der ärztlichen en
ung zugeführt werden. Drei ſehr ſchwer verletzte Perſonen

wurden in das Krankenhaus nach Jmſt gebracht.

Zweimal unſchuldig verurteilt.
Der Prozeß des Eiergroßhändlers Jürges.
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n
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ſondern wegen erwieſener Unſchuld
Verfahrens trägt die Staatskaſſe.
Aufruf zur Teilnahme am eiſten

Hegtſchen Sängerbundesſfeſt.
Jm Zeichen Goethes ſolles ſtehen.

Der Vorſitzende des Deutſchen Sängerbundes erläßt
einen Aufruf e Teilnahme am elften Deutſchen Sänger
bundesfeſt. Es heißt darin u. a.

„Nach dem Beſchluſſe des Wiener Sängertages vom
28. Juli 1928 wird das elfte Deutſche Sängerbundesfeſt
in der Zeit vom 21. bis 24. Juli

des Goethe- Jahres 1932
in der alten Reichs und Krönungsſtadt Frankfurt a. M.
ſtattfinden. Der Feſtausſchuß und die Leitung des Deut
ſchen Sängerbundes ſind ſich der ernſten Verantwortung
vollauf bewußt gerade in der Zeit ſchwerſter wirtſchaft

Die Koſten dese e

licher Not ein Feſt von dem Ausmaße eines Deutſchen
Sängerbundesfeſtes vorzubereiten. Gewiß, die Not, die
heute auf allen Schichten unſeres deutſchen Volkes laſtet,
iſt groß und birgt die Gefahr in ſich, daß die Sorge um
das tägliche Brot ideale Ziele und hohe Kulturwerte zu
Boden drückt. Allein bei unſeren Deutſchen Sänger
bundesfeſten iſt es uns

niemals um hohle, äußerlichen Vergnügungen
gewidmete Veranſtaltungen

zu tun geweſen. Jn der Vergangenheit kam auf ihnen die
Sehnſucht nach einem geeinten Vaterlande zum Ausdruck,
auf dem Wiener Feſte bewegte der Anſchlußgedanke die
Herzen aller Teilnehmer und im Jahre 1932 wollen wir
erneut darauf hinweiſen, daß die im Deutſchen Sänger
bunde zuſammengeſchloſſenen Männergeſangvereine in der
Erkenntnis der im deutſchen Liede ruhenden Kraft mit
berufen ſind, Gegenſätze in unſerem Volke überbrücken zu
helfen und zu ſeinem Wiederaufſtiege beizutragen.

In dieſem idealen Dienſte am edlen deutſchen Volks
tum erblicken wir die wahre Bedeutung dieſes Feſtes, und
wegen dieſer hohen kulturellen und vaterländiſchen Auf
gabe des deutſchen Männergeſanges und des Deutſchen
Sängerbundes iſt es uns unabweisbare Pflicht, das elfte
Deutſche Sängerbundesfeſt im Goethe- Jahre 1932
mit ungeſchwächter Kraft und voller Zuverſicht auszu
rüſten. Die gewaltige Sängerheerſchau ſoll ihre
Weihe durch das Gedenken an den Dichterfürſten
Johann Wolfgang Goethe erhalten

Nah und Fern
O Frenzel aus der Haft entlaſſen. Die Verteidiger des

wegen Blutſchande zu Zuchthaus verurteilten Amtsvor
ſtehers Frenzel haben die vom Gericht für die Haft
entlaſſung des Verurteilten geforderte Kautionsſumme
von 10000 Mark aufgebracht und hinterlegt. Frenzel
wurde darauf aus dem Potsdamer Unterſuchungs
gefängnis entlaſſen

O Gewaltſame Verhinderung einer Zwangsverſteige
rung. Zu ſchweren Tumulten kam es bei Latzow (Kreis
Greifswald) auf dem Hofe des Landwirts Karl Dinſe,
deſſen geſamtes lebendes und totes Jnventar zwangs
verſteigert werden ſollte. Neben zahlreichen Käufern
hatten ſich über hundert Landwirte aus dem Dorfe und
aus der näheren Umgebung eingefunden, die die Maß
nahmen des Vollziehungsbeamten gewaltſam verhin
derten, ſo daß die Verſteigerung eingeſtellt werden mußte.

O Ein öſterreichiſcher Erzherzog verunglückt. Jn der
Argentinierſtraße in Wien fand man einen älteren Herrn
bewußtlos und mit einer Stirnwunde am Boden liegend
vor. Es ſtellte ſich heraus, daß es der 67jährige Erzherzog
Leopold Salvator war, der während des Krieges das Amt
des Generalinſpektors der öſterreichiſchen Artillerie be
kleidete. Der Erzherzog ſoll von einem Auto nieder
geſtoßen worden ſein. Er wurde in ein Spital übergeführt
Sein Zuſtand ſoll hoffnungslos ſein.

O Zwei belgiſche Flieger verſchollen. Von den beiden
belgiſchen Fliegern van der Linden und Fabry, die vor
mehreren Tagen von Oran nach Belgiſch-Kongo geflogen
ſind, fehlt jede Spur. Man nimmt an, daß ſie eine Not

Hände noch e gefeO Grabſchänder auf einem deutſchen Heldenfriedhof.
Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt vor einigen Tagen auf dem
deutſchen Heldenfriedhof Tuckum bei Riga ein Fall von
Grabſchändung vorgekommen: der große Gedenkſtein am
Maſſengrabe der von den Bolſchewiſten ermordeten
Deutſchen iſt von ſeinem Sockel geſtürzt worden. Da der
Stein ein großes Gewicht hat, müſſen an dieſer Grab
ſchändung mehrere Perſonen beteiligt geweſen ſein.
Bunte Tageschronik

München Der Sohn von Dr. Eckener, Knud Eckener,
hat ſich mit der 26 Jahre alten Tochter Dorothea des Artillerie
oberſtleutnants Fritz Böhm verlobt.

London. Der 25000 Tonnen große engliſche Dampfer
Empreß of Scotland“ ſteht im Hafen von Blyth in Flammen.en vollſtändigen Verluſt des Dampfers muß gerechnet

werden
Madrid. Bei Avila ſtießen zwei Perſonenautos in voller

J zuſammen. Dabei wurde eine Perſon getötet 12 wurden
verletzt.

e

SHlvhenegh und ſeine beiden Ftuuen

Roman von Gert Rothberg.
5. Fortſetzung Nachdruck verboten

Joachim ging ſpäter noch hinüber in ſein Arbeitszimmer,
um eine Zigarette zu rauchen. Weit öffnete er das Fenſter
In breiten Wellen ſtrömte die kalte Winterluft herein. Jhm

fröſtelte leicht und er knöpfte die elegante Hausjacke raſch
s g Weit beugte er ſich hinaus. Tiefe Ruhe ringsum Der

Mond ſtand als große, volle Scheibe am Himmel und glit
zernd und funkelnd breitete die weite Schneelandſchaft ſich

aus. Aus der einen Zigarette wurden mehrere. Schweigend
ſtand Joachim von Hohenegg und rauchte und rauchte. Seine
Gedanken ſuchten die Schneelandſchaft da draußen, ſuchten

das Dunkel zu durchdringen, das vor der Zukunft lag.

C Jm Februar, als ein heftiger Schneeſturm dieFlocken durcheinander trieb, wurde auf Hohenegg ein klei

nes Mädchen geboren. Joachim überwand die Enttäuſchung
und küßte ſeiner Frau dankbar die Hand. Sie lag mit abge

wandtem Geſicht und in ihrem Jnnern klang es
Nicht einmal meine Pflicht habe ich getan, ich bin ihm

den Erben, den Stammhalter ſchuldig geblieben. Nun war
auch das umſonſt.“

Als man der jungen Mutter das Kind reichte hatte ſie
keinen Blick dafür. Müde wandte ſie das Geſicht ab.

ZJoachim aber fühlte plötzlich ein ſeltſames Gefühl in
ſeiner Bruſt. Eine große, erbarmende Liebe zu dem kleinen
unſchuldigen Weſen brach ſich Bahn. Er küßte das kleine

Köpfchen, das mit weichem, blonden Flaum bedeckt war.
„Armes, kleines Geſchöpfchen, du kannſt doch nicht dafür,daß du eine Enttäuſchung bringſt,“ ſagte r leiſe und dann

legte er das Kind in die Arme der Pflegerin.
Stine nahm ſich des kleinen Weſens mit warmer Liebe

an. Sie allein wußte ja, daß das Glück nicht hierher kommen
würde. Jm größten Schmerz hatte Hanna den Namen Georg
ausgerufen. Wer war Georg? Sie wußte es nicht. Aber ſoviel

wußte nun Stine Hohenegg, daß ihre Vermutung ſie nicht
getäuſcht, daß Hanna unter dem Zwang der Verhältniſſe
Joachims Gattin geworden war. Und er, der ſo ganz und
gar dazu geſchaffen war, eine Frau glücklich zu machen, er
ſollte nun immer ſo dahinleben? Das war ja einfach un
möglich. Wie aber würde das alles enden?

Hanna erholte ſich nicht ſo raſch, wie der Arzt gehofft
und gewünſcht hatte. An eine Reiſe war vorerſt nicht zu
denken. Erſt mußte Hannga mehr gekräftigt ſein, ehe man ſie
den Strapazen einer Reiſe ausſetzen konnte. Sie war bereits
wieder aufgeſtanden, weilte wieder in ihren Gemächern, las
oder träumte vor ſich hin. Wenn man ihr die Kleine brachte
ſchoben ſich die dunklen Brauen wie in ſtummer Abwehr zu
ſammen. Und immer troſtloſer ſah es im Herzen Joachim
von Hoheneggs aus. Er wußte nun, daß etwas Furchtbares
zwiſchen ihm und Hanna ſtand. Er hatte jede Hoffnung ver
loren, daß es jemals wieder licht und hell in ihm werden
könnte.

Eines Tages trat er in Hannas Zimmer, um ihr eine
Mitteilung zu machen. Er fand ſie nicht und wollte ſchon das
Zimmer wieder verlaſſen, als ſein Blick auf den zierlichen
Schreibtiſch fiel. Ein ſchmales, längliches Buch in echtem Le
derband und mit einem goldenen Schlößchen verſehen lag
vor ihm. Hannas kleine, ünregelmäßige Buchſtaben

„Mein Tagebuch.“
In Joachims Hoheneggs Geſicht ſtieg dunkle Röte Wer

war er denn? Wollte er vielleicht ſpionieren? Pfuil
Doch wie mit eiſernen Banden hielt es ihn a ſeinem

Platze feſt. Seine Augen blieben immer wieder an den
paar Buchſtaben haften: „Mein Tagebuch.“

War das ein Fingerzeig? Sollte er nun endlich erfahren
können, was Hanna von ihm trennte? Ein raſcher Blick
durchs Zimmer, dann blätterte Joachim Hohenegg in dem
Buche. Sein Geſicht war tief erblaßt, ſeine Bruſt arbeitete
fieberhaft. Sein Blick haftete an den Zeilen mit ihrem un
barmherzigen Jnhalt:

„Heute war der furchtbarſte Tag meines Lebens, Georg
iſt tot. Onkel und ich wurden ins Lazarett gerufen, weil
Georg von uns Abſchied nehmen wollte. Wie ich das Entſetz

liche ertrug, ich weiß es nicht. Noch immer fühle ich ſeinee len Dand in der meinen, höre ich ſeine erſterbende

Stimme:
„Du darfſt nie einen anderen lieben, ich nehme dein

Herz mit mir. Aber Vater mußt du retten, Hanna. Aber keine
Liebe dem andern, ſchwöre mir das, Hanna, damit ich ſter
ben kann

Ich habe geſchworen, o was hätte ich nicht für ihn ge
tan?“

Jodachims Zähne knirſchten aufeinander.
„Darum alſo, darum.“
Er ſah nach dem Datum. 17. Mai 1917. War alſo an ihn

noch nicht zu denken geweſen. Er war nur dann als will
kommener Freier auf der Bildfläche erſchienen. Ein Stöhnen
kam aus ſeinem Munde:

„Weiter, nun muß ich alles wiſſen!“
Wieder blätterte er in dem Buche
„Den 12. Januar 1919. Ich habe verſprochen, Hohenegg

Antrag anzunehmen. Mir iſt alles gleich, wenn ich nur
Georgs Willen erfülle. Hohenegg iſt mir ſympathiſch es hätte
ſchlimmer kommen können. Meine Hochzeit mit dem ſchleſt
ſchen Magnaten eröffnet Onkel unbeſchränkten Kredit So
wird er ſich halten können

Bis hierher las Hohenegg, dann klappte er das Buch zu
und legte es wieder auf ſeinen Platz. Ganz ruhig, ganz be
herrſcht. Doch ſeine eiſernen Züge wirkten furchterweckend
Keine Muskel in dem braunen Geſicht zuckte und in ſeinen

Innern klang es: J„Alſo, auch richtig, wie ich gedacht. Ein Rechenexer el
ein gang gewöhnliches Rechenexempel, nur nicht ganz auf

gegangen SHoch richtete er ſich auf. eEr mußte kragen, was ihm das Schickſal aufgebikdet, er
war ein Hohenegg und die hatten immer aufrecht und un
gebeugt getragen, was ſchwer und ſchmerzlich war. baren
ſollte ihren Frieden in ihrem armen, jungen Daſein haben
er wollte ihr von jetzt ab ein brüderlicher Beſchützer ſein. e

Fortſetzung folgt
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Ladenſchluß am Heiligabend.
Sitzung des Sozialpolitiſchen Ausſchuſſes

des Reichstages.
Nach längerer Ausſprache im Sozialpolitiſchen Aus

ſchuß des Reichstages wurde beſchloſſen, daß für offene
Verkaufsſtellen, auch wenn ſie keine Angeſtellten beſchäfti
gen, der Ladenſchluß am Heiligabend allgemein auf 5 Uhr
feſtgeſetzt wird. Bis zu einer halben Stunde nach Laden
ſchluß dürfen anweſende Käufer bedient und Aufräumungs
arbeiten geleiſtet werden.

Der Beſchluß bedeutet, daß die Ausnahme für Lebens
und Genußmittelgeſchäfte und alle Geſchäfte ohne Angeſtellte
die bis 6 Uhr offen halten durften, beſeitigt iſt.

Weiter beſchloß der Ausſchuß, daß alle Gaſtſtätten am
Heiligabend, auch wenn ſie keine Angeſtellten beſchäftigen,
um 7 Uhr ſchließen müſſen. Bis zu einer halben Stunde
nach Schluß darf bedient und aufgeräumt werden. Für die
Beköſtigung und Beherbergung Ortsfremder wird eine den
Bedürfniſſen entſprechende Regelung getroffen werden.

Falſche Gerüchte über Severing.
Es werden Gerüchte über einen Anſchlag auf den

Innenminiſter Severing verbreitet. Wie wir von zuſtän
e Stelle erfahren, iſt an dieſen Gerüchten kein wahres

ort.

Schieles Agrarpläne vorläufig unerledigt
Die Regierung wird über die Durchführung

beſchließen.
Nach der parlamentariſchen Lage im Reichstag hat es

ſich als unmöglich herausgeſtellt, die in den letzten Tagen
im Reichskabinett behandelten weiteren landwirtſchaft
lichen Maßnahmen noch während des augenblicklichen
Sitzungsabſchnittes des Reichstages im Wege der Jnitia
tivgeſetzgebung zur Durchführung zu bringen. Dement
ſprechend dürfte ſich die Reichsregierung nach der Vertagung
des Reichstages mit der Frage befaſſen, auf welchem Wege
nunmehr die von dem Reichsernährungsminiſter vorge
ſchlagenen Maßnahmen zu der vorgeſehen beſchleunigten
Erledigung gebracht werden können.

Der Roggenſtinenterſuchungsausſchuß.
Wahldes Präſidenten.

Der Unterſuchungsausſchuß des Reichstages für die
Prüfung der Roggenſtützung wählte zu ſeinem vorläufigen
Vorſitzenden den Abgeordneten Tornon (Soz.). Die erſte
Sitzung des Ausſchuſſes, in der der Arbeitsplan feſtgelegt
werden ſoll, findet am 16. Januar 1931 ſtatt.

Deutſche Anſiedler bei Stegerwald.

zu helfen.
Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald empfing am

Freitag von in Polen enteignete deutſche Anſiedler, die ihm
eingehend ihre drückende Lage ſchilderten. Dr. Steger
wald bekundete lebhaftes Intereſſe für alle Beſſerungsvor
ſchläge auf dem Gebiete des Anſiedlungsweſens und ver
ſprach zu helfen, ſoweit es möglich ſei.

Der neue ungariſche Außenminiſter über
die Reviſionsfrage.

Außenminiſter Graf Julius Karolyi gab am Freitag
Vertretern der ungariſchen Preſſe eine Erklärung ab. Er
betonte, daß die Richtlinien ſeiner Außenpolitik durch die
außen politiſchen Beſtrebungen des Miniſterpräſidenten
Graf Bethlen und ſeines Vorgängers im Amte, Walko, ge
geben ſeien. Jn erſter Linie erſtrebe die ungariſche Außen
politik die Herbeiführung eines guten Verhältniſſes mit
allen Staaten. Nach der Unterzeichnung der Friedens
verträge habe ſich die Lage in Europa ſtändig verſchlim
mert, was zu einer allgemeinen Unzufriedenheit geführt
habe. Eine Beſſerung könne nur durch eine

friedliche Reviſion der Friedensverträge
erreicht werden. Die ungariſche Außenpolitik umfaſſe fol
gende drei Hauptaufaaben: 1. Reviſion der Friedensver

Der Reichsarbeitsminiſter verſpricht
e

rage auf ſfriedlichem Wege, 2. gerechte Regelung der Min-
derheitenfrage, 3. völlige und allgemeine Abrüſtung. Was
die Schaffung eines reviſioniftiſchen Blockes anbelange,
ſo betrachte er es als völlig verfehlt, Europa in ein revi
ſioniſtiſches und ein antireviſioniſtiſches Lager zu ſpalten.
Die Reviſion der Friedensverträge müſſe durch den gemein
ſamen Willen ganz Europas erfolgen, da dies der einzige
Ausweg aus der gegenwärtigen ſchwierigen Lage ſei.

Lohnſtreit in der Breslaur
Metallinduſtrie.

Lohnkürzung abgelehnt.
Wie der Metallarbeiterverband mitteilt, haben die Ver

trauensleute der Gewerkſchaften ſowie die Betriebsrats
mitglieder der Breslauer Metallinduſtrie den Beſchluß des
Reichsarbeitsminiſteriums, wonach die Akkordlöhne um
72 v. H. und die Löhne um 5 v. H. gekürzt werden ſollen,
abgelehnt. Es iſt nun zu erwarten, daß die Arbeitgeber
beim Reichsarbeitsminiſterium die Verbindlichkeitserklä
rung des Spruches beantragen werden.

Verſchwörung gegen Tſchiangkaiſchek.
10 Hinrichtungen.

Zehn an einer Verſchwörung gegen das Leben des
Präſidenten Tſchiangkaiſchek beteiligte Perſonen, darunter
ein 18jähriges Mädchen, wurden am Donnerstag in Han
kau hingerichtet

Folgenſchweres Exploſionsunglück.
10 Arbeiter lebens gefährlich verletzt.
Eine ſchwere Exploſion ereignete ſich am Donnerstag

in einer Stickſtoffabrik in der Nähe von Tarbes. Ein großer
Keſſel, der über 1000 Tonnen Zyanamid enthielt, flog aus
unbekannter Urſache in die Luft. Das ganze Gebäude
wurde zerſtört. Zehn Arbeiter erlitten lebensgefährliche
Verletzungen. Bei den Aufräumungsarbeiten ſtürzte eine
Mauer ein und zerſtörte ein benachbartes Haus.

Exploſion im Kohlenbergwerk.
S Sieben Schwerverletzte.

Durch eine Exploſion in der Annbank- Kohlengrube in
der Grafſchaft Ayrſhire in Schottland wurden ſieben Mann
ſchwer verletzt. Man hatte zuerſt die ſchwerſten Beſorgniſſe;
doch es gelang den Rettungsmannſchaften, ſofort an die
Unglücksſtätte zu gelangen und die Bergleute zu retten.

Streikbewegung in Spanien.
Jn Sajunt iſt der Generalſtreik ausgerufen worden.

Zwiſchen Valencia und Utiel wurde die Eiſenbahnlinie
von Streikenden zerſtört. Jn Alicante hat ſich die Streik

heblich ausgedeh
Der Brand des „Empreß of Scotland.

Der ehemalige Hapagdampfer „Kaiſerin-
Auguſte Viktoria in Flammen.

Der Rieſenbrand auf der „Empreß of Scotland“ im
Hafen von Blyth iſt noch nicht gelöſcht. Der 25 000 Tonnen
große Dampfer, der einſt unter dem Namen „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ das größte Luxusſchiff der Hamburg
AmerikaLinie war, ſteht völlig in Flammen. Das Feuer
hat bereits auf die Oelvorräte übergegriffen. Vom Waſſer
und vom Lande aus arbeitet die Feuerwehr unermüdlich
an der Brandbekämpfung. Alle Schiffe im Hafen ſind zur
Hilfeleiſtung herangezogen worden. Die Urſache des Bran
des wird auf Kurzſchluß oder auf eine weggeworfene Ziga
rette zurückgeführt. Das Fener brach gegen 4 Uhr früh in
den Räumen zweiter Klaſſe aus, die an Bord befindliche
Wache konnte ſich retten. Die „Kaiſerin Auguſte Viktoria“
war nach dem Kriege an England ausgeliefert worden, ge
hörte in den letzten Jahren der Canadian Pacific Line.

Sturm im Kanal
London Dem ſchweren Nebel im Kanal iſt ein ſtarkes An

wetter mit Regen und Hagel gewichen. Der Sturm erreicht zeit
weiſe eine Geſchwindigkeit von 85 Kilometer. Ein Weigzenſchiff
ſtrandete an der engliſchen Küſte, konnte jedoch von einem Schlepper
nach Harwich eingebracht werden.

Jchneller besser billiger

treten Kinder. Die An

Schweres Bergwerksunglück
in SüdHorkſhire

17Bergleute ſchwer verletzt
Durch eine Exploſion in einem Bergwerk in Süd

Yorkſhire wurden am Freitag 17 Bergleute ſchwer ver
letzt. Dichter Rauch erſchwerte die Rettungsarbeiten. Die
Entſtehungsurſache der Exploſion iſt unbekannt.

112 Perſonen ſchwer erkrankt
Maſſenvergiftungen in einem engliſchen

Krankenhaus.
In einem Krankenhaus in Rochedorf in der Grafſchaff

Eſſex ſind
112 Perſonen unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt

Das Befinden der Erkrankten iſt zum Teil ſehr ernſt. Mög
licherweiſe liegt Vergiftung nach dem Genuß von Hacke
fleiſch vor. Eine Frau iſt bereits geſtorben, jedoch konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden, ob ihr Tod tatſächlich auf
Vergiftungserſcheinungen zurückzuführen iſt. Das Ge
ſundheitsminiſterium hat Sachverſtändige zur Unterſuchung
entſandt.

Furchtbarer Racheakt.
Zwei Mädchen verbrannt

Im Dorf Karadil bei Zenta hat ſich in der vergangenen
Nacht eine ſchwere Bluttat ereignet, die unter der Bevölke
rung großes Aufſehen hervorgerufen hat. Der Beſitzer
Johann Haßler war mit ſeiner Frau in die Stadt gegan
gen und kehrte erſt in der Nacht zurück. Er fand ſeine bei
den Töchter im Alter von fünf und ſechs Jahren tot vor.
Während der Abweſenheit des Ehepaares war ein Unbe
kannter in das Haus eingedrungen und hatte das Bett der
Kinder angezündet. Auch der größte Teil der Zimmerein
richtung iſt verbrannt. Anſcheinend handelt es ſich um
einen Racheakt.

Hilfe für die Erwerbsloſen.
Die Burger Stadtverordnetenverſammlung beſchäf

tigte ſich nach Erledigung von Rechnungsprüfungen und
ähnlichen unbedeutenden Vorlagen in längerer Ausſprache
mit einer Magiſtratsvorlage betreffend die Gewährung
von Weihnachtsbeihilfen an Wohlfahrtserwerbsloſe, So
zial und Kleinrentner. Der Magiſtrat hatte in der letzten
Stadtverordnetenverſammlung dieſe Vorlage ſchon einmal
vorgelegt, ſie aber zurückgezogen, nachdem in derſelben
Sitzung die von ihm vorgeſt e Bier, Getränke- und
Bürgerſteuer abgelehnt wurden. Jnzwiſchen ſind dieſe
Steuern durch einen Regierungskommiſſar zwangsweiſe
feſtgeſetzt worden und damit ſtehen der Stadt die Mittel
zur Verfügung, die Weihnachtsbeihilfen zu gewähren. Es
handelt ſich um 25 000 Mark für Wohlfahrtserwerbsloſe
uſw. und um 1200 Mark für die vom Wohlfahrtsamt be

in großer Einmütigkeit, da alle Parteien die beſtehende
Not voll anerkannten. So wurden denn auch die vom
Magiſtrat geforderten Summen einſtimmig bewilligt. Ein
kommuniſtiſcher Antrag, der die Bereitſtellung von weite
ren 10 000 Mark für Einbeziehung auch der in der Kriſen
fürſorge ſtehenden Erwerbsloſen forderte, wurde abge
lehnt, nachdem der Oberbürgermeiſter erklärt hatte, daß die
Bewilligung von 25 000 Mark das Aeußerſte ſei, was die
Stadt leiſten könne. Von kommumiſtiſcher Seite war ge
fordert worden, daß man die 10 000 Mark aus den durch
die Sparmaßnahmen des Oberbürgermeiſters erſparten
Summen nehmen ſolle, worauf dieſer erwiderte, dieſe Er
ſparniſſe brauche die Stadt aufs Nötigſte, um das in dem
Etat bereits eingetretene Defizit auszugleichen.

Während der Sitzung demonſtrierten vor dem Rat
hauſe eine Anzahl Erwerbsloſer. Eine Kommiſſion von
ihnen verhandelte mit den Vertretern der drei Fraktionen
der Stadtverordnetenverſammlung. Jhr konnte mitgeteilt
werden, daß die Magiſtratsvorlage ihre Wünſche bereits
erfülle, mit Ausnahme allerdings derjenigen nach Aus
dehnung der Beihilfe auf die Kriſenfürforgeempfänger
Die Anſammlung zerſtreute ſich dann ohne Zwiſchenfall.

geht das Spülen und Putzen in jedem Hausheit mit O Henkels neuem

Aufwasch-, Spül- und Reinigungsmittel.

O erleichtert Ihnen alle Spül- und Putzarbeit. Uberraschend schnel

und gründlich löst es die dicksten Fettschichten und den hartnäckigsten

Schmutz, ohne die Gegenstände anzugreifen Strahlender Glanz und
appetitliche Frische verleiht es allen Haus und Küchengersten,

S O ist überaus sparsam im Gebrauch 1 Ehlöffel auf 10 Liter

heißes Wasser 1 Eimer genügt schon, um diese fabelhafte
Reinigungskraft zu erzeugen. O kostet nur 25 Pfennige
und ist überall erhältlich.

Es81örret ar tounrenr
S Eine iſeisses Wassen



Paſſende Weihnachts-Geſchenke!

Schlaf- u. Waffeldecken
Damen-Tas- u. Nachthemden

Damen-Nachtjacken
Hemdhosen

GOber- und Einsatz-Hemden
Schlipse, Hosenträser

Damen- und Kincder-Schlüpfer
aus Wolle und Wolle m. Seide

Dam.- u. Kinder-Prinzeßröcke
aus Wolle und Wolle m. Seide

Herren Damen und Kinder Pullover
Herren Damen und Kinder Gtrickweſten

btrümpfe
aus Wolle und Wolle m. Seide

Herren Damen und Kinder Gamaſchen

vebaſt. bchimmeyer

Geschenk- Artikel
in Porzellan, Glas und Steingut,

ſowie ſämtliche

Betthezüge, Bettücher,

mee e e e en

S

e e h eKonkurrenzlosese e e c e
Weihnachts- Angebot

Fahrräder für Herren v. 48. an
5 für Damen v. 55. an
5 für Kinder 50. anRennmaſchinen v. 100. an

(Auf Fahrräder 1-—3 Jahre Garantie) Her

Fahe
mit
ſtütze

Tretl
(2

G

e
Bl S

S 2

gelb
S Nähmaſchinen (Haid Neu)

Schwingſchiff 159.verſenkbar 180.
Kompl. Hinterr

ſchwarz
Kompl.
Fahrrad-Sprechmaſchinen

Doppelfederſchneckenwerk

von 39. an
Schrankapparate von 89. an

Schallplatten in allen Preislagen

e

u 7

S

e
s

El ektro Winker für Autos Paar 23. Glek W Fahr

gmaſchinen 10triſche Chriſtbaumbeleuchtungen in
prima Ausführung r 10.50

le

rren und Damen

Marke Hella

Zubehör für See
rradrahme en, n mit Linie

Ja

Kompl. Vorderräder, ſch war
äder, Kometnabe,

S von 25 0 an

nion von 2 an
von 2. an
ven 0.80 an

von 2.50 an
von 1.25 an

Dynamo,

Elektr tiſche Rü cklichte 2

Karbidlaternen von 3150 ar
Elektr. Chriſtbaumbeleuchtungen 7.
Müundharmonikas von 75 an
Taſchenlampen

jeder Ausführung von 40 an
Taſchenlampenbatterien ſtets friſch
Anodenbatterien, 90 Volt

120 Volt

Annaburger Fahrrad-
Jnh.: Martha Stein

Motorradbeleuch

9,

10.50
Motorradbrille

Ruckſäcke

e S e 2 ee S ee e c S e 2

Motorradraſten

Motorrad Artikel
Karbid
von 12. an

von 5. an

chtungen,

von 1. an
vonZentrale

n.

e e S Du Die
Seifenartikel,

auch Sehladitz-Seifen (npfiehl

Wehle, Feldſtr.
Jeden
Als eihnuhtsgeſhenle empfehle

h SS50

El WaschmaschinenMielee
Centrifugen

Viktorig- Nähmaſchinen
Käuferinnen werden koſtenlos im Sticken ausgebildet

Radio- Apparate

Um jedem den Einkauf von Schuhwaren vor dem Feſt
zu erleichtern, gebe ich bis zum 24. Dezember (außer
Rabattmarken) einenSonder-Rabatt von 3

Halte großes Lager in

Damen
in Lack, ſchwarz und farb

Ueberſchuhe, 6port:Gtiefel, 6chaft-htiefel, Lang-btiefel, Archeits-btiefel

Herren- und Kinderſchuhen
ig,

ferner die bekannt guten Original Oschatzer
Filzschuhwaren (die Qu alitätsmarke)

e Benützen

Zum Wrihnachtsfeſt
empfehle mein reichhaltiges Lager in

S Spielwaren
S jeder Art zu bedeutend herab

geſetzten Preiſen!
Sie dieſe günſtige Einkaufsgelegenheit!

Ferner als paſſendes Geſchenk:

Präsentkistchen Cigarren
Packungen zu 10 und 25 Stück.

Richard Grenzig,
Hinterſtraße 12.

Weihnachts Angebot!
Gebe vom I. Dezember 100 Rabatt

(außer Markenware)

Neſſel, 80 cm breit 40 u. 50 Pf.
Hemdentuch von 40 Pf. an
Linon, 80 ern breit 70 Pf.
Linon, 150 en breit 1,10 2nk.
Stangenleinen, 80 er breit 90 Pf.
Stangenleinen, 150cembr. 1,352Nk.
Barchend, weiß von 65 an
Barchend, geſtreift, Cösper von 65 an
Barchend, geſtreift, Flanell von 30 an

ſowie: Strümpfe, Trikotagen und
fertige Konfektion billigſt

Klöppelſpitze von 5 Pf. an

Oswin Hofmann
ca
Zum Jeinnant e ewpfehle:

la Baumbehang
Pulsnitzer Honiglebkuchen

Schokoladenkuchen

Pflaſterſtein kuchen
Ruſſiſch-Brot

Schokola den ſpihen

feinſte Rum Walnüſſe
feinſte Haſelnüſſe

Mattt M. Selle, früher Hollmig

TelefunkenNetzgerät, BlaupunktBatterien,
Anoden *Batterien, Akkumulatoren.

Herten, Damen u. Kinderfahrräder.

BVrita Röcdllev.

Verſäumen Sie die günſtige Gelegenheit nicht, ſich zum Feſt mit billigen und
nur erſtklaſſigen Schuhwaren zu verſehen.

S An den Sonntagen vor Weihnachten iſt mein Geſchäft geöffnet. Du

Max Freicdank, 6chuhmachermſtr.
e S Fernruf 253.

er den Weinen
Werzeugkaſten

Laubſägewerkzeug
Schlittſchuhe

Rodelſchlitten
Kinderſchlitten in. Lehne

Selbſtfahrer, Trittroller
e Expander, Luſtgewehre

J. G. Fritezsche.

e e ePreissturz auch in

Pelzwaren!
Pelzmäntel, Garnituren, Beſätze
Kolliers, Füchſe, in allen Fellarten
Neuanfertigungen Amarbeitungen!

Herren Hüte Damenhüte Mützen
Auto Jacken, Mützen- u. Handſchuhe

Wilh. Waisch,
Kürſchnermeiſter.

Einkauf von rohen Fellen.

PDpueksachen Jeder Art
werden ſchnellſtens angefertigt.

Herm. Steinhbeis, Buchdruckerei.

S
7

J

S

F We s
e

m eS
2

S.

G

S

he S

S B.c e WS S Se 7

e

Pfd. A8 Pf.
Pfd. 60, 70, 90

Pfd. 55
70

Sultaninen
do.

Kovrinthen
do.

Zur Weihnachtshücterei

TafelAufſätze,
Küchen und

Preiswerte und paſſende

Weihnachts Geſchenke
als Kaffee-, Tee- und Speiſe-Service

Vaſen, Mokka- Taſſen
Waſch Garnituren

Rosenthal- Porzellan
a

Nur Onalitätsware!

ECcht Bleikristaii
Anfertigung von Hochzeits u. Gelegenheits

Geſchenken, ſowie Reſtaurations- u. Hotel
Geſchirr in ſauberſter Ausführung preiswert

Rich. Hilpert, Potzellan-Ralerei, Annaburg

Kualender für das gahr 1931

Torgauer Kalender
Bergmanns Haus unck Familien-

Kalender
Sorauer Kalender
Paynes illustr. Kalender
Wachenhusens Kalender
Köhlers Deutscher Kalender
Köhlers Flotten-Kalender
Lahrer Hinkender Bote

ſind vorrätig

Herm. Steinbeiß
Buch, Papier und Schreibwarenhandlung

Feinſten deutſchen

Bienenhonig
aus hieſiger Gegend (loſe)

Pfund 1,50 Mk.
reiner Blütenhonig

Glas 1,40 Mk empfiehlt

J. G. Fritzsche.
Beſtellungen auf

Briketts
nimmt entgegen.

Otto Scheibe.

h

Manckleln, süß

do. bitterZitronatKohosraspei
Kokosfett
SpeisefettZitronen, groß
Pucderzucher

3 St.
Pfd.

Blaumohn uFafel-Margarine u
och 5 Proz. Rabatt in Marken

Kählig's Nachf.
Jnh. Martha Mühlenſtr.Schentt Bücher

zu Weihnachten III
Romane, Jugendſchriften
Märchen-, Mal u. Bilderbücher
Kochbücher, Poeſtealbums
in reichhaltiger Auswahl vorrätig bei

Herm. Gteinbeiß, Buchhandlg.

Beſtellungen auf nicht am Lager befindliche
Bücher erbitte rechtzeitig

Täglich friſchen Kaffee
Pfund 0.60, 0.80, 0.90 und mG. Vritasehe.
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